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Hanſabund und Sozialdemokratie.
Die Folgerung, die im Anſchluß an den Briefwechſel

zwiſchen dem Präſidenten des Hanſabundes, Geheimrat
Rießer, und Freiherrn v. Pechmann in München in
einem großen Teil der nationalen Preſſe dahin gezogen
wurde, daß der Hanſabund beziehungsweiſe ſeine
gegenwärtige Leitung es peinlichſt vermeidet, eine klare
und zweifelsfreie Stellung gegenüber der Sozialdemokratie,
der größten Feindin der bürgerlichen Geſellſchaft und des
Deutſchen Reiches, einzunehmen, hat den Hanſabund an
einer ſehr wunden Stelle getroffen. Jn einer ſchwarzange-
ſtrichenen, an der Spitze ſeiner „Mitteilungen“ veröffent-
lichten Erklärung unter der vieldeutigen Ueberſchrift
„Politiſche Hetzverſuche“ ſucht die Leitung des Hanſabundes
unter einem großen Aufwand von Worten ſich aus der ſelbſt-
gedrehten Schlinge herauszuziehen. Aber wie vielfach, ſo
gilt auch hier das Wort: „Du ſprichſt vergebens viel, um
zu verſagen, der andere hört von allem nur das Nein.“

Es kann offenbar nicht genügen, wenn in dieſer amt-
lichen Erklärung geſagt wird, daß „der Hanſabund als eine
wirtſchaftliche Vereinigung bürgerlicher Erwerbsſtände auf
dem Boden der heutigen Wirtſchafts- und Staatsordnung
ſteht und daß er alſo ſelbſtverſtändlich und genau ebenſo wie
die bürgerlichen politiſchen Parteien Gegner einer Partei
ſei, deren ausgeſprochene Abſicht die Vernichtung der Grund-
lagen dieſer Ordnungen ſei.“ Es dürfte ferner auch ein
Jrrtum ſein, wenn man ſich jetzt damit herauszureden
ſucht, daß Freiherr v. Pechmann nicht eine bloße Stellung-
nahme des Hanſabundes gegenüber der Sozialdemokratie
verlangt, ſondern gewünſcht habe, daß der Hanſabund
durch einen Sammlungsaufruf an das geſamte Bürgertum
die Führung in dem politiſchen Kampf gegen
die Sozialdemokratie übernehmen ſolle.
Nicht darauf iſt es Freiherrn v. Pechmann angekommen,
ſondern einzig und allein darauf, wie ſich der Hanſa-
bund bei den politiſchen Wahlen gegen-
über der Sozialdemokratie verhalten will,
wie er ſich namentlich dann verhalten will, wenn auf der
einen Seite ein Anhänger der rechts ſtehenden Par-
teien und auf der anderen Seite ein Vertreter der
S zial demokratie in der Stichwahl ſich gegenüber-
ſtehen.

Dieſe Frage iſt ſeit der Gründung des Hanſabundes
bei den Erſatzwahlen des letzten Jahres wiederholt akut ge-
weſen. Wir erinnern im einzelnen nur an die Erſatzwahlen
in Landsberg-Soldin, Uſedom-Wollin und
Friedberg-Büdingen. Bei allen drei Erſatzwahlen
hat, wie wir genau wiſſen, der Hanſabund vor der
Hauptwahl zugunſten der liberalen Kan-
didaten finanziell und redneriſch erheblich
eingegriffen. Als dann aber das Ergebnis der
Hauptwahl den Ausfall der liberalen Kandidaten herbei-
führte und eine Stichwahl zwiſchen einem rechtsſtehenden
und einem ſozialdemokratiſchen Kandidaten ergab, war
über allen Wipfeln Ruh und in allen Zweigen hörte man
vom Hanſabund keinen Laut.
Geragdezu typiſch ſind in dieſer Beziehung die Vorgänge
im Wahlkreiſe Uſedom-Wollin geweſen. Jn dieſem
Wahlkreis hat der Hanſabund vor der Hauptwahl „durch
einen Zufall“, wie in einer Hanſabundverſammlung in dem
kleinen Städtchen Uſedom erklärt wurde, in allen Städten
und größeren Ortſchaften Verſammlungen abhalten laſſen,
in denen die Redner energiſch und unter Anwendung der
bekannten Entſtellung der Tatſachen über die Reichsfinanz-
reform lebhaft gegen die rechtsſtehenden Parteien zu Felde
zogen. Die Hanſabundredner machten das ſo vorzüglich,
daß ſelbſt die Sozialdemokratie ihre helle Freude darüber
äußerte wußte ſie doch ſchon vorher, wer die in dieſen
Verſammlungen geſäte Saat ernten würde und daß der
ſchließlich in der Stichwahl gewählte ſozialdemokratiſche
Kandidat und heutige Abgeordnete Kunze (Stettin) auf
einer Hanſabundverſammlung in Paſewalk erklärte,
daß „die Sozialdemokratie mit dem Hanſabund ein gut
Stück Weg zuſammen gehen“ könne. Nachdem die Haupt-
wahl aber den Ausfall des liberalen Kandidaten ergeben
hatte, wurden ſofort ſämtliche Hanſabundredner aus dem
Wahlkreis zurückgerufen. Der Leiter des Hanſa-
bundes lehnte es, wie uns berichtet worden iſt, auf
Erſuchen ausdrücklich ab, eine Erklärung gegen
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten zu erlaſſen und zur
Wahl des bürgerlichen Kandidaten aufzufordern, ja, der
Vorſitzende des Hanſabundes der Orts-
gruppe Torgelow trat ſogar in Zeitungsinſeraten
und öffentlichen Verſammlungen offen für den Sozial-
demokraten ein. Wir denken, dieſe Tatſachen beſagen genug
und rechtfertigen hinlänglich die Annahme, daß es dem
Hanſabund mit einem entſchiedenen Eintreten gegen die
Sozialdemokratie nicht ernſt iſt, daß er namentlich je des
mal dann nicht Farbe bekennen wird, wenn
ein Vertreter der rechtsſtehenden Parteien und ein Sozial-
demokrat um den Sieg ringen.

Der Hanſabund kann ſich von dem Vorwurf, daß es
ihm mit dem Kampf gegen die Sozialdemokratie nicht ernſt

iſt, nur dadurch befreien, daß er unumwunden, mög-
lichſt bald und unzweideutig erklärt, daß er in
künftigen Fällen in jedem einzelnen Falle und unter allen
Umſtänden einen Vertreter der rechtsſtehenden Parteien in
der Stichwahl gegenüber der Sozialdemokratie zu unter
ſtützen bereit iſt. Nur ſo vertritt er wahrhaft die Jnter-
eſſen der in ihm vereinigten bürgerlichen Erwerbsſtände,
nur ſo iſt er entſchieden national und nur ſo gibt er eine
unzweideutige Antwort auf die Frage des Freiherrn
v. Pechmann.

Nochmals: Eoſingerſte,
Wie allgemein erinnerlich, iſt im letzten Winter und

Frühjahr durch eine Reihe von amtlichen Verſuchen die
Grundloſigkeit der im Dezember v. J. in weite Kreiſe
hineingetragenen Befürchtung erwieſen worden, daß die
Fütterung mit Eoſingerſte die Geſundheit des Viehes
ſchädige und die Beſchaffenheit des Fleiſches und des Fettes
nachteilig beeinfluſſe.

Neuerdings iſt, wie wir erfahren, ein nicht minder
intereſſanter Verſuch zum Abſchluß gelangt, deſſen Zweck
war, die ebenfalls aufgeſtellte Behauptung zu prüfen, daß
unter der Verfütterung gefärbter Gerſte an Milchkühe
der Ertrag an Milch und deren Beſchaffenheit litten. Der
Verſuch fand im Werk- und Armenhauſe in Hamburg unter
Leitung des Staatstierarztes ſtatt. Zwei Reihen von je
neun Milchkühen erhielten zunächſt 8 Tage lang ein ganz
gleiches, Gerſte nicht enthaltenes Futter (täglich 900 Kilo-
gramm Grünfutter, 26 Kilogramm Kartoffelflocken, 30
Kilogramm Kraftfutter, beſtehend aus einem Gemenge von
Weizenkleie, Baumwollſaatmehl, Erdnußmehl, Palmkern-
ſchrot, Kokosmehl und Maisproteinſchrot, und 270 Kilo-
gramm Futterkalk). Während die eine Reihe in derſelben
Weiſe weiter gefüttert wurde, ſetzte man bei der anderen
vom 27. Mai d. J. ab 0,5 Kilogramm und vom 15. Juni
ab 1 Kilogramm Eoſingerſtenſchrot für den Tag und den
Kopf an Stelle der gleichen Menge Kraftfutters in die
Ration ein und fuhr mit dieſer Fütterung bis zur Be
endigung des Verſuchs am 27. Juni fort. Auch dies-
mal wurde nicht wahrgenommen, daß
Eoſingerſtenſchrot von den Verſuchstieren
verweigert oder ungern gefreſſen wäre.
Vor allem aber ergab eine Vergleichung der Menge, des
Ausſehens und des Fettgehalts der Milch, die
von den Verſuchs- und den Kontrolltieren während des
Verſuchs und von den erſteren vor Beginn und nach Be-
endigung des Verſuchs täglich geliefert wurde, daß die
Fütterung mit Eoſingerſte die Milch der Kühe
weder vermindert nochinihrer Beſchaffen-
heit und Güte verändert hatte. Ebenſo wurde,
da man die Milch der Verſuchstiere wie der Kontrolltiere
an Säuglinge verabreichte, ohne daß die geringſte Klage
ſich erhob, der Beweis erbracht, daß jene Fütterung auch
der Bekömmlichkeit der Milch keinen Ein-
trag tut.

Der Fahrverkehr auf öffentlichen Wegen.
Die Miniſter des Jnnern und der öffentlichen Ar-

beiten haben folgenden Erlaß an die Oberpräſidenten ge-
richtet:

Nachdem nunmehr für den Fahrverkehr auf öffent-
lichen Wegen in ganz Preußen durch Polizeiverordnungen
einheitlich vorgeſchrieben iſt, rechts auszuweichen
und links zu überholen, erachten wir es für ge-
boten, daß von den nachgeordneten Behörden auf die
ſtrenge Durchführung dieſer Beſtim
mungen mit Nachdruck hingewirkt wird. Gleichzeitig
wird dafür Sorge zu tragen ſein, daß auch die ſonſt für
den Fuhrwerksverkehr beſtehenden polizeilichen Vorſchriften
mit größerer Strenge gehandhabt werden, als dies bisher
geſchehen iſt.

Wie die Erfahrung lehrt, pflegen namentlich die
Führer der Pferdefuhrwerke jenen Beſtim
mungen nur geringe Beachtung zu ſchenken. Bei der Be
gegnung mit Fuhrwerken weichen ſie nicht immer nach
rechts, ſondern nach der beſſer befeſtigten Straßenſeite aus.
Wenn ſie von anderen Fahrzeugen, insbeſondere von
Kraftwagen, überholt werden ſollen, beachten ſie die
vom Führer des überholenden Wagens gegebenen Zeichen
häufig nicht und machen außerdem nicht immer links, ſon-
dern je nach dem Zuſtande der Straße auf der einen oder
auf der anderen Seite zum Vorbeifahren Platz. Sehr oft
wird ferner gegen die Vorſchriften verſtoßen, die verbieten,
daß die Lenker von Fuhrwerken während der Fahrt
ſchlafen oder die Geſpanne unbeaufſichtigt
auf der Straße ſtehen laſſen. Endlich werden
die Wagen während der Dunkelheit häufig nicht
vorſchriftsmäßig beleuchtet. Ein großer Teil
der Unfälle im öffentlichen Fahrverkehr
dürfte lediglich auf eine ſolche nicht ausreichende Befolgung
der polizeilichen Vorſchriften zurückzuführen ſein. Dies
gilt namentlich mit Bezug auf den ſtetig zunehmenden Ver-
kehrmit Kraftwagen, der ſich nur dann glatt voll-

ziehen kann, wenn die beſtehenden Vorſchriften von allen
auf den öffentlichen Wegen verkehrenden Fuhrwerken genau
befolgt werden.

Hierbei machen wir auf Erſuchen des Kriegsminiſters
beſonders darauf aufmerkſam, daß die Bedeutung des
Kraftfahrzeuges als militäriſches Verkehrs und Nach
richtenmittel ſtetig zunimmt, ſo daß die Notwendigkeit be-
ſteht, den höheren Führern in den Manövern mehr als
bisher Gelegenheit zur kriegsmäßigen Ausnützung dieſes
Verkehrsmittels zu geben. Bei den Herbſtübungen
der Truppen werden daher in Zukunft in
wachſendem Umfange Kraftwagen zur Ver-
wendung gelangen. Es erſcheint geboten, zur Ver-
hütung von Unfällen vor Beginn der Herbſt-
übungen die Bevölkerung in geeigneter
Form hierauf ſowie auf die Notwendigkeit einer
ſtrengen Befolgung der beſtehenden Fahrvorſchriften mit
dem ausdrücklichen Hinzufügen hinzuweiſen. daß gegen
alle Verletzungen jener Vorſchriften un
nachſichtlich vorgegangen werden müſſe.

Zum Schluß der Erlaſſes wird erſucht, die Behörden
mit entſprechender Weiſung zu verſehen und es den Polizei-
Exekutivbeamten zur Pflicht zu machen, gegen jede Ueber-
tretung der Vorſchriften unnachſichtlich einzu
ſchreiten.

Ein internationaler Streik der Seeleute
und Heizer

Aus Kopenhagen ſchreibt man uns: Der Ende vorigen
Monats hier abgehaltene internationale Transportarbeiter-
Kongreß iſt anfänglich wenig beachtet worden. Der Kon-
greß verdient aber auch außerhalb der beteiligten Kreiſe
der Reeder ſehr wohl beachtet zu werden wegen der Be-
ratungen und Beſchlüſſe über eine allgemeine Arbeitsein-
ſtellung der Seeleute und Heizer. Vertreten waren auf der
Tagung 40 Organiſationen mit über 600 000 Mitgliedern
in Deutſchland, England, Frankreich, Skandinavien, Finn-
land, Belgien, Jtalien, Spanien, Schweiz und Amerika.
Ueber die Frage der Zweckmäßigkeit einer allgemeinen
Arbeitseinſtellung waren die Anſichten geteilt. Von den
deutſchen Delegierten, unterſtützt von den öſterreichiſchen
und italieniſchen, wurde der Streik heftig bekämpft. Da
aber die engliſchen und amerikaniſchen Delegierten unbe-
dingt dafür eintraten und damit drohten, daß die Seeleute
und Heizer ſich aus dem Transportarbeiterverein aus-
ſondern und einen eigenen Verein gründen würden, fand
eine Verſtändigung über den Streik ſtatt, nachdem eine
Kommiſſion die Beſchlüſſe vorbereitet hatte. Es ſollen
vier Repräſentanten der Seeleute gewählt werden, je einer
für Deutſchland, England, Amerika und Skandinavien,
welche dem internationalen Zentralrat des Transport-
arbeiterverbandes beitreten. Gemeinſchaftlich mit dieſem
Zentralrat ſollen die Delegierten der Seeleute einen Plan
ausarbeiten, wie die Verhältniſſe der Seeleute am beſten
und ſchnellſten verbeſſert werden können. Die vereinbarten
Forderungen ſollen in allen Ländern den Reedern vor-
gelegt werden. Weigern ſich dieſe, darauf ein-
zugehen, ſoſoll der Streikerklärtwerden,
deſſen Anfang die Kommiſſion in Verbindung mit dem
Zentralrat beſtimmen, aber bis zum Tage des Ausbruchs
geheim halten wird.

Portugal nach den Wahlen.
Von einem Gewährsmanne, der mit den politiſchen

Verhältniſſen in Portugal genau vertraut und eben von
dort zurückgekehrt iſt, erhält die „N. G. E.“ ein kleines
Stimmungsbild von der Lage, in der ſich das Königreich
nach den Wahlen befindet:

Nach den Wahlen iſt einige Ruhe in Portugal einge-
treten. Aber dieſe Ruhe iſt nur ſcheinbar. Alle Anzeichen
ſprechen dafür, daß Portugal einer ſchweren Zeit entgegen-
geht. Noch iſt es gelungen, eine republikaniſche Mehrheit
im Parlamente zu verhindern. Aber damit iſt nichts ge
wonnen. Die republikaniſche Partei nimmt von Tag zu
Tag an Macht und Anſehen zu und macht kein Hehl daraus,
daß ihr nächſtes und wichtigſtes Ziel die Vertreibung der
Dynaſtie, die Abſchaffung des Königtums iſt.

Die Bevölkerung der großen portugieſiſchen Städte,
namentlich die von Liſſabon und Oporto, iſt republikaniſch.
Das beweiſt allein ſchon die Tatſache, daß die Munizipal-
verwaltung dieſer Städte ausſchließlich aus Republikanern
beſteht. Die Führer der republikaniſchen Partei gehören
der Elite der Nation an. An der Spitze des republikani-
ſchen Direktoriums ſteht Theofilo Braga, der bekannte
Philoſoph, Geſchichtsſchreiber und Dichter. Jhm ſtehen als
Leiter der Partei der Deputierte Alfonſo Coſta und Anton
Joſs d'Almeida zur Seite. Der Letztere iſt namentlich
als Volksredner tätig. Man kann ſich von der Ausbreitung
des Republikanismus in Portugal eine Vorſtellung machen,
wenn man einmal mit eigenen Augen geſehen hat, welche
Popularität dieſe republikaniſchen Größen beim Volke ge-
nießen, wie Jung und Alt ihnen zujubelt, wo ſie ſich zeigen,
und ſogar die Gendarmen in den Straßen von Liſſabon
ihnen den Gruß erweiſen. Und man gewinnt einen Begriff
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von der Gefahr, in der das Königtum ſchwebt, wenn man
an den Straßenecken fliegende Händler die Bilder der
beiden Mörder, denen am 1. Februar 1908 König Dom
Carlos I. und der Kronprinz zum Opfer fielen, ungehindert
von der Polizei an die Vorübergehenden feilbieten ſieht.

Der junge König Dom Manoel iſt nicht beliebt. Er
iſt ſchwach, ängſtlich und 53 auch nicht die nötige Reife
des Geiſtes, um den Ernſt er Lage zu erkennen. Haupt-
ſächlich aber wirft man ihm vor, d er blindlings den
Ratſchlägen ſeiner Mutter, der Königin Amelie, folgt, die
bekanntlich eine Prinzeſſin von Orléans und wegen ihrer
ſtreng klerikalen Geiſtesrichtung aufs äußerſte verhaßt iſt.

Es iſt wahrlich kein beneidenswertes Schickſal, das dem
jugendlichen Dom Manoel beſchieden wurde, als ihm plötz-
lich die Königswürde, für die er in keiner Weiſe erzogen
war, in den Schoß fiel. Die Republikaner erklären unver-
blümt, daß ſie ungefähr ſo, wie es in Braſilien mit
einem anderen Zweige des Hauſes Braganza geſchah, der
Dynaſtie klarmachen wollen, daß ihre Rolle ausgeſpielt iſt
und ſie das Land verlaſſen muß. Aber wenn die kleine
reaktionäre und klerikale Hofpartei, die ſich um die Königin-
Mutter und den König ſchart, dieſen zum Widerſtande ver
leitet, ſo wird ſich die unabwendbare Revolution ſchwer-
lich auf ſo unblutigem Wege vollziehen. an.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſerhofe. Die Prinzeſſin Viktoria Luiſe

von Preußen, die einzige Tochter des Kaiſers
Wilhelm II. und der Kaiſerin Auguſte Viktorig, vollendet
am Mittwoch nächſter Woche das 18. Lebens-
jahr und wird damit, nach den Geſetzen des königlichen
Hauſes großjährig. Die Prinzeſſin wurde am
13, September 1892 im Marmorpalais bei Potsdam ge-
boren. Sie iſt 2. Chef des 2. Leibhuſaren-Regimentes
Königin Viktorig von Preußen Nr. 2.

Der Empfang der deutſchen Sondergeſandtſchaft in
Mexiko. Die Hauptſtadt Mexiko, die am 5. September in
den Monat der 100 jährigen Unabhängigkeitsfeier einge-
treten iſt, iſt prächtig geſchmückt. Der Geſandte Buenz,
der vom deutſchen Kaiſer als Sonderbotſchafter zur Feier
abgeordnet iſt, war Tags zuvor in Begleitung von 4 Offi-
zieren in Veracruzangekommen, wo er feierlich
von den Zivil- und Militärbehörden empfangen wurde.
Amt 5. September erfolgte ſeine Ankunft in der Hauptſtadt
im Sonderzuge. Gleichzeitig kam auch die Humboldt-
ſtatue dort an. Am Bahnhof wurde der Sondergeſandte
vom Miniſter des Auswärtigen und dem Unterſtaatsſekretär
empfangen. deutſchen Geſandtſchaft wurden als
Wohnung zwei Häuſer in der ſchönſten Straße der Stadt
zugewieſen. Der Schulkreuzer „Freya“ iſt am Abend des
3. September in Veracruz eingetroffen. Am Montag fand
der Empfang des deutſchen Sondergeſandten Buenz
durch den Präſidenten ſtatt. Der Geſandte überreichte
dabei ein Handſchreiben des deutſchen Kaiſers. Der Praäſi-
dent antwortete mit für Deutſchland ſehr ſchmeichelhaften
Worten.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat die durch
ſeine Liſſaboner Reiſe unterbrochenen Beſichtigungen im
Bereiche des 9. Armeekorps wieder aufgenommen und be-
gibt ſich von dort zu den Kaiſermanövern.

Aus der Armee. Der am d. Mis. zur Dienſtleiſtung bei
der Zeughausverwaltung in Berlin kommandierte, bisherige dienſt-
tuende kaiſerliche Flügeladjutant von Neumann-Koſel
dürfte nunmehr zum Nachfolger des noch in dieſem Jahre in den
Ruheſtand tretenden Kommandanten des Zeughauſes, General-
leutnants von Uſedom beſtimmt ſein.

Ein deutſcher Offizier unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet. Wir haben ſchon geſtern mitgeteilt, daß von amt-
licher Londoner Seite die Blättermeldung von der Verhaftung
eines jüngeren deutſchen Offiziers in Portsmouth wegen
Spionageverdachts beſtätigt worden ſei. Ueber die Einzelheiten
wird zwar offiziell Stillſchweigen beobachtet, doch ſoll nach dem
„Daily Expreß“ der Offizier Helm heißen und einem Pionier-
bataillon angehören. Der Leutnant ſoll ſich in Begleitung einer
Dame befunden haben. „Daily News“ hebt hervor, daß die
Befeſtigungswerke von Portsmouth keineswegs ſtreng abgeſperrt
ſind jedermann kann alles beſichtigen, was er wünſcht, ſogar
die Kanonen. Uebrigens iſt in der Rangliſte 1910 ein Leut-
nant Helm beim 1. Naſſauiſchen Pionierbataillon Nr. 21 in
Mainz aufgeführt. Man darf wohl erwarten, daß von amt-
licher Seite hüben wie drüben raſch die nötigen Aufklärungen
erfolgen. Wir können nicht annehmen, daß ſich ein aktiver
deutſcher Offizier überhaupt mit Spionage in England beſchäftigt.Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgendes Telegramm

aus London bei uns ein Die heutigen Morgenblätter
behandeln die angebliche Spionageangelegenheit ſehr ſteptiſch.
Mehrere Blätter geben der Verwunderung darüber Ausdruck,
daß ein Offizier von Objekten Skizzen aufgenommen habe, die
er in ſehr guten Photographien und auf Poſtkarten genügend
abgebildet erhalten konnte. „Daily News“ behandeln die Sache
in ſcherzendem Tone und We darauf hin, daß der angeb-
liche Offizier gar keinen Verſuch gemacht habe, ſich ſeiner Ver-
haftung zu entziehen. Die Blätter verzeichnen auch Zweifel,
ob es ſich überhaupt um einen Offizier und namentlich um
einen ſolchen deutſcher Nationalität handele. Der „Preß Aſſo
ciation“ geht ein beſtimmter Bericht zu, der Verhaftete ſei ein
Ziviliſt. Die Behörden erteilen keinerlei Auskunft in der Sache,
ſo daß auch der geſtrigen Meldung, die Verhaftung eines
Deutſchen unter Spionageverdacht werde beſtätigt, erhebliche
Zweifel entgegenſtehen.

Ordensauszeichnungen an Polizeibeamte. Aehnlich wie
kürzlich in Halle haben auch in Kiel eine Anzahl (25) Beamte der
dortigen königlichen Polizei preußiſche Ordensauszeich-
nungen erhalten. Der Polizeipräſident von Schröder wies bei
der Ueberreichung der Orden darauf hin, daß der Kaiſer Anlaß
genommen habe, durch die Ordensauszeichnungen den Beamten
für ihre Tätigkeit und ihr Verhalten währnd der ſchwierigen Zeit
des Ausſtandes der ſtädtiſchen Arbeiter und der Wahlrechtsdemon
ſtration ſeine Anerkennung zum Ausdruck zu bringen. Es ergebe
ſich daraus, daß man höheren Orts den damals getroffenen Maß
nahmen und dem Verhalten der Beamten durchaus zuſtimmte.

Die Stadtverordneten von Darmſtadt und der Beſuch der
Zarenfamilie. Der Beſuch des ruſſiſchen Kaiſerpaares am heſſiſchen
Hoſe iſt in Darmſtadt in der Stadtverordnetenſitzung zur Sprache
gekommen. Bei einer Beſprechung über die Beſetzung der hundertſten
Schutzmannsſtelle fragte ein der freiſinnigen Volkspartei angehörender
Stadtverordneter an, warum man immer wieder neue Schutzleute
anſtelle, wenn man eine ganze Anzahl Schutzleute und Beamte übrig
habe, die man für den Sicherheitsdienſt bei der Anweſenheit des Zaren
nach Friedberg ſchicken könne. Der Vorſitzende bemerkte dazu erläuternd,
daß die meiſt aus dem Kriminaldienſt herausgegangenen Leute für die
kurze Zeit wohl abkömmlich ſeien, da ſie durch Revierſchutzleute erſetzt

Der

wurden und die Dlenſtleiſtung etwas verſchoben werde. Er habe ſeine
proviſoriſche Genehmigung zur Abkommandierung der Schutzleute
nach Friedberg um ſo leichter gegeben, als die ſämmtlichen
Koſten, wie auch eine irrt Verſicherung der Leute
gegenüber allen Vorkommniſſen aus der Privat
ſchatulle des ruſſiſchen Kaiſers getragen werden.

Jalſche, Auskünfte des Hanſabundes, Eine kürzlich
vom Hanſabunde veröffentlichte Auskunft über die voräus
ſichtlichen Erträge der neueſten Steuern iſt ſeitens der „Berl.
Pol. Nachr.“ als falſch nachgewieſen worden. Das Blatt,
das ſonſt der nationalliberalen Partei nahe ſtand, rät dem
Hanſabunde wiederholt, „nicht Auskünfte geben zu wollen, die
in der Bevölkerüng Verwirrung anrichten
müſſen“.

Der Hanſabund über die Fleiſchteuerung. Der Hanſabund
hatte für Dienstag ,abend, wie die „Deutſche Fleiſcher-Zeitung“
meldet, die Obermeiſter der Fleiſcher-gnnungen und Verbände
GroßBerlins zu einer Beſprechung über die Urſachen der Fleiſch
teuerung einberufen. Man war im allgemeinen der Anſicht, daß
nur eine Oeffnung der Grenzen und Herabſetzung der
Zölle ſtetige, mäßige Preiſe gewährleiſtet. Dieſe Stellung
nahme des Hanſabundes kennzeichnet den Geiſt desſelben allein
ſchon zur Genüge!

Die Eintragungen in das Reichsſchuldbuch haben
im Monat Auguſt eine weitere Vermehrung um 9 Millionen
Mark erfahren. Die geſamten Eintragungen in Höhe von
931,7 Millionen Mark machen nunmehr 20,5 v. H. der ein
tragungsfähigen Reichsſchuld aus.

Zum Jubiläum der Berufsgenoſſenſchaften. Wie be
kannt, werden die meiſt gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften am1. Oktober d. J. eine fünfundzwanzigjährige Tätigkeit hinter
ſich haben die land wirtſchaftlichen haben nahezu ſolange e
arbeitet. Ende September und Anfang Oktober wird dieſes

ubtläum zu Berlin unter Beteiligung der Behörden und der
für die Jnvalidenverſicherung errichteten Verſicherungsanſtalten
gefeiert und dabei ſicherlich vornehmlich der in den ehrenamt
lichen Stellungen der Berufsgenoſſenſchaften ergrauten Arbeit
geber gedacht werden. Nicht allzuviele leben mehr, die bei der
Einführung der Unfallverſicherung an die Spitze der Berufs-
genoſſenſchaften oder ihrer Sektionen traten und von da ab
unermüdlich im Jntereſſe des Allgemeinwohls tätig geweſen
ſind. Nach der Meinung der offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“
wäre es gut, wenn die Namen aller Berufsgenoſſenſchafls und
Sektionsvorſitzenden el veröffentlicht würden, die von An
fang an der Spitze der berufs genoſſenſchaftlichen Organe ge
ſtanden haben, damit auch weitere Kreiſe von den Perſönlich-
keiten erfahren, die in uneigennützigſter Weiſe lediglich zur
Förderung des ſozialen Friedens und im Jntereſſe der Arbeiter
ein Vierteljahrhundert hindurch Mühe und Arbeit auf ſich ge
nommen haben.

Der Oberbürgermeiſter in Bielefeld, Geh. Regierungsrat
Bunnemann, tritt am 1. April 1911 nach 30jähriger Amts
zeit aus Geſundheitsrückſichten in den Ruheſtand.

Fritz ReuterGedenkfeier. Auf die Bitte des Allge
meinen plattdeutſchen Verbandes, es möge am 7. No
vember d. Js., dem 100. Geburtstage Fritz Reuters, in
ſämtlichen Schulen des niederdeutſchen Sprachgebiets von
Preußen eine Gedenkfeler abgehalten werden, hat der Kultus
miniſter an die Königlichen Regierungen und r t
kollegien der Provinzen Pommern, Brandenburg, Sachſen,
Hannover und Schleswig Holſtein eine Verfügung erlaſſen,
worin er den genannten Behörden anheimſtellt, Anordnungen
zu treffen, daß in den Schulen ihrer Bezirke an dem erwähnten
n im Unterricht Fritz Reuters in angemeſſener Weiſe gedacht
werde.

Sozialdemokratiſcher Uebermut. Die ſozialdemokratiſche
Stadtverordnetenfraktion in Main z wird in der nächſten Stadt
verordnetenſitzung an den Magiſtrat eine Dringlichkeitsfrage
richten, aus welchem Grunde er die ſtädtiſche Feſthalle
für die geplante ſozialdemokratiſche Mani-feſtation verweigert hat. (11)

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Eine in Wien tagende Verſammlung

von 25Beamtenvereinen erklärte, die öſterreichiſche
Beamtenſchaft werde mit derpaſſiven Reſiſtenz
einſetzen oder den Generalſtreik proklamieren,
wenn die Regierung nicht binnen Monatsfriſt die Einfuhr
von argentiniſchem Fleiſch durchführe.

Bleibt Jswolski? Man ſchreibt uns aus Berlin: Die
Gerüchte über den als bevorſtehend bezeichneten Rücktritt
des Miniſters Jswolski ſind recht unglaubwürdig.
Der Zar weilt auf einem Familienbeſuch in Heſſen. Js-
wolski befindet ſich auf Urlaub. Die letzten Vorgänge auf
dem Gebiete der ruſſiſchen auswärtigen Politik haben die
perſönliche Stellung Jswolskis bei ſeinem kaiſerlichen
Herrn, ſowie in der ruſſiſchen Geſellſchaft und in Duma-
kreiſen eher gefeſtigt. An einen unmittelbar bevorſtehen-
den Rücktritt iſt unter ſolchen Umſtänden wohl nicht zu
denken. Ob, falls der Pariſer Botſchafter Nedlidow durch
Krankheit zum Rücktritt genötigt ſein ſollte, ein Revire-
ment auf den ruſſiſchen Botſchafterpoſten eintritt, von dem
auch Jswolski, der bekanntlich einen Botſchafterpoſten
wünſcht, betroffen werden könnte, entzieht ſich noch jeder
Kenntnis.

Spanien. Wie das „Mähriſche Tagblatt“ meldet, wird die
KöniginMutter von Spanien, Marie Chriſtine, bekanntlich eine
geborene öſterreichiſche Erzherzogin, im Oktober d. Js. auf dem
Schloſſe ihres Bruders, des Erzherzogs Eugen, zu längerem Auf
enthalt eintreffen. Es heißt, daß die Königin-Mutter, die wegen
ihrer ſtrenggläubigen katholiſchen Geſinnung bekannt iſt, wegen
des ſpaniſchen Kirchenkonfliktes das Land verlaſſen will,
um dadurch ihre Unparteilichkeit in dieſem Streite zu doku-
mentieren. Wie ein weiteres Telegramm meldet, beſtreitet
jedoch die ſpaniſche Botſchaft in Wien, daß die Abſicht der Ueber
ſiedelung der KöniginMutter nach Oeſterreich beſtehe.

Türkei und Griechenland. Die von einem Londoner Blatte
ebrachte Meldung, daß der gegenwärtig in Athen weilende
ranzöſiſche Botſchafter am engliſchen Hofe Cambon von

ſeiner Regierung mit der Aufgabe betraut worden ſei,
eine Ausſöhnung zwiſchen der Türkei und Griechenland herbei
zuführen, wird in einer halbamtlichen Note als unrichtig
bezeichnet.

Ein bisher unbekanntes politiſches Bekenntnis Björnſtjerne
Björnſons, deſſen Bekanntgabe der Dichter bei ſeinen Lebzeiten
nicht gewünſcht hat, veröffentlicht George Parmentier in der
Zeitſchrift „La revue diplomatique“. Es handelt ſich dabei um
die für Norwegen ſo kritiſchen Auguſttage des Jahres 1905. Auf
Parmentiers einleitende Bemerkung, daß man außerhalb Nor
wegens die plötzliche revolutionäre Haltung des norwegiſchen
Volkes nicht verſtehe, das ſtets das Beiſpiel der Ruhe und Mäßi-
gung gegeben habe, antwortete Björnſon, das norwegiſche Volk fei
von jeher revolutionär geſinnt, man könne dies aus ſeiner
Literaturgeſchichte nachweiſen. Die Abſtimmung vom 13. Auguſt

1908 ſei nicht das Werk von Parteiführern, ſondern der Ausdruck
des Volkswillens. Wenn es ſich nun darum handle, dem frei

Lande eine Regierung zu geben, ſo ſei er überzeugt,
ß ſelbſt die Republikaner für die Monarchie ſtimmen würden.

Er ſelber habe in ſeinem „König“ die Monarchie verdammt; ein
Kunſtwerk, das IJnſpiration des Augenblicks entſprungen ſei,
tönne ſedoch nicht der Ausdruck für ewig gültige Prinzipien ſein.
Er erkenne keine Prinzipien, er erkenne nur die eigenſten und
höchſten Jntereſſen des Vaterlandes an. Jn Frankreich habe man
im Namen des republikaniſchen Prinzips nur eine Schein-Republit
geſchaffen, in der man ſich noch heute, nach 40 Jahren des Be

von Titelglanz und törichten Privilegien der Geburt
lenden laſſe. Er liebe als Norweger ſein Vaterland, erkenne

aber die Fehler und Schattenſeiten ſeines Volkes. Bei deſſen
geiſtiger Anlage würde die Republik zügelloſen Ehrgeiz, einen
Wettlauf um die Macht, eine Verleugnung des perſönlichen Mutes
bedeuten, der dem Jntriguenſpiel, der Falſchheit ſich bekämpfender
Nebenbuhler, der Ueberlegenheit des Geldes geopfert werden
würde. Die Einführung der Republik würde der Unordnung, dem
Chaos, der Anarchie die Pforte öffnen, mit einem Wort dew
Triumph der Mittelmäßigkeit bedeuten. Die Norweger wollten
keine Republik; eine junge Nation verlange einen König, um nach
außen ihr Anſehen zu wahren und ihr ſoziales Niveau aufrecht zu
erhalten.

Perſien. Die Medſchlis beſchloß faſt einſtimmig im
Gegenſatz zu den früheren Entſcheidungen, als Ratgeber des
Finanzminiſters ſtatt eines Franzoſen einen Amerikaner
u berufen, Der eine radikale Deputierte Louisartin beklagt in den Mitteilungen des Pariſer Franzöſiſch-

Perſiſchen, Vereins“ den Rückgang des franzöſiſchen
Einfluſſes in Perſien und weiſt darauf hin, daß
Deutſchland alles tue, um ſeinen Einfluß in Perſien zu ver
mehren. So habe die deutſche Regierung der deutſchen Schule in
Teheran eine ſehr bedeutende Unterſtützung gewidmet. Geradezu
als eine beißende Jronie müſſe es angeſehen werden, daß einerder Hauptunterrichtsgegenſtände dieſer Schule aber die franzöſiſche

Sprache ſei.
Vereinigte Staaten von Amerika, Die erſten Gouverneur

und Kongreßwahlen in den Neuenglandſtaaten haben am 6. Sep
tember begonnen. Die bisher eingetroffenen Nachrichten über die
Wahlergebniſſe in Vermont, wo die republikaniſche Mehrheit ge
wöhnlich über 20 000 Stimmen betrug, zeigen, daß die Republi-
kaner in dieſem Staat mit Leichtigkeit die Mehrheit behaupten
und den Gouverneur und auch ihre beiden Kongreßkandidaten
wiederwählen werden. Die erſten Ergebniſſe der Urwahlen für
den Gouverneurpoſten in Newhampſhire zeigen einen Vorſprung
des Kandidaten der fortſchrittlichen Republikaner mit 807 Stim
men vor dem Kandidaten der regulären Republikaner mit 316
Stimmen. Man nimmt an, daß das Verhältnis dieſer Zahlen die
Stärke des neuen Flügels der republikaniſchen Partei zum Aus
druck bringen wird.

Chile. e Jahrhundertfeier der Unabhängigkeit der
Republit treffen zahlreiche ausländiſche Abordnungen in
Santiago ein. Jn der Stadt herrſcht lebhaftes
Treiben Der Juſtiz- und Unterrichtsminiſter Emiliano
Figueroa, das dienſtälteſte Mitglied des Kabinetts, hat
verfaſſungsgemäß die egierungsgewalt über-
nommen.

Dir Luftſchiffahrt.
Die BadenBadener Zeppelinfahrt nach Straßburg.
Wie jetzt auch die HamburgAmerika-Linie mitteilt, be

ruht die Nachricht von einem Verbot der BadenBadener
Zeppelinfahrt nach Straßburg auf einem Jrrtum. Der
Luftſchiffbaugeſellſchaft ſei keine derartige Verfügung zu-
gegangen.

Ein halbſtündiger Flug Thieles.
Jngenieur Thiele hat am Dienstag abend von

6 Uhr 57 Min. bis 7 Uhr 33 Min. einen Flug vollführt,
der glänzend verlief. Der Aufſtieg ging glatt von ſtatten.
Der Apparat umkreiſte 11 mal den Garniſonübungsplatz.
Auch die Landung erfolgte glatt. Mehrere Hundert Zu
ſchauer wohnten dem Schauſpiel bei und ſpendeten dem
kühnen Flieger lebhaftem Beifall.

Flüge Engelhardts und Allers'.
Der erſte deutſche Wrightſchüler, Korvettenkapitän Gngel

hardt, ſtieg am Montag nachmittag auf dem Flugplatze
Johannisthal zu einem Ueberlandflug auf, der ihn nach
AltGlienicke und zurück führte. Abends erhob ſich Kapitän Engel-
hardt nach Prüfung ſeines Motors nochmals. Er umkreiſte zu
nächſt mehrmals den Flugplatz, indem er ſich bis zu einer Höhe
von 300 Metern erhob, und flog dann gegen das Dorf Rudow
davon. Ueber dem Orte beſchrieb er in einer Höhe von 400
Metern mehrere Runden Sein nächſtes Ziel war Schönfeld, das
er in beträchtlicher Höhe überflog. Hier wendete er und kehrte
nach Johannisthal zurück, wo er nach 7 Uhr glatt landete.
zurückgelegte Strecke beträgt etwa 30 Kilometer. Der Abviatiker
Allers unternahm am Montag noch in der Dämmerſtunde in
Johannistal einen Aufſtieg. Er lenkte ſeinen Eindecker etwa 200
Meter weit über das Feld. Plötzlich verſagte ſein Motor,
und der Flieger ſtürzte mit ſeinem Apparat aus einer Höhe von
8 Metern ab. Bei dem Anprall wurde der Apparat ſtark be
ſchädigt, während der Lenker völlig unverſehrt blieb.

Jm Ballon von Marburg nach Beraun.
Auf einem Stoppelſelde in der Nähe von Litten bei Beraun

landete am Sonntag nachmittag ein reichsdeutſcher Ballon. Frau
Jrma von Daubeck, die zurzeit in Litten weilt, Ilud die Luftſchiffer
nach Litten ein, wo ſie in der liebenswürdigſten Weiſe bewirtet
wurden. Die JInſaſſen der Gondel waren Prof. Dr. Brauer aus
Marburg, Regierungsrat Kicke aus Kaſſel und Dozent Dr.
Wegener aus Marburg, von wo ſie unter der Führung des letzt
genannten Herrn um 8 Uhr früh aufgeſtiegen waren. Sie hatten
eine ziemlich gefährliche Fahrt hinter ſich. Jn den
höheren Regioneny herrſchte empfind liche Kälte und ein-
mal geriet der Ballon ſogar in einen Schneeſturm. Die
höchſte von dem Ballon erreichte Höhe betrug 4200 Meter, die
zurückgekegte Strecke 400 Kilomeker. Am Abend fuhren die
Herren mit der Eiſenbahn nach Prag, während der zuſammen-
gelegte Ballon direkt nach Marburg befördert wurde.
Die großen franzöſiſchen Manöver und die Luftſchiffahrt.

Jn der Nähe des Dorfes Briot im Departement
Oiſe wurde anläßlich der großen Manöver ein Luft
ſchiffpark errichtet, der zwei Schuppen für Lenkballons,
einen Schuppen für Aeroplane, eine Fabrik für Waſſer-
ſtofferzeugung und mehrere Eſſenz und Oelmagazine um-
faßt. Dieſer Luftſchiffpark unterſteht dem Leiter der
Manöver General Michel. Außerdem wird noch in Poix
und einem noch zu beſtimmenden Orte je ein Luftſchiff
park errichtet werden, deren einer dem Korpskommandanten
Picard, der andere dem Korpskommandanten Meunier zur
Verfügung ſtehen wird.

Die Aeroplanreiſe von Paris nach Bordeaux
iſt von Bielovuccie glücklich beendet worden. Er legte die
letzte Etappe nach Bordeaux ohne Schwierigkeiten zurück.
Jm ganzen gebrauchte er für die 540 Kilometer
lange Strecke 6 Stunden 15 Minuten. Seine
Höchſtgeſchwindigkeit betrug 108 Kilometer in der
Stunde, der längſte Flug (ohne Unterbrechung)
170 Kilometer.

Die



Bei dem MontagsSchaufliegen zu Le Havre
erhielt, wie ſchon kurz gemeldet wurde, der deutſche Aviatiker
Wiencziers den Paſſagierpreis. Er war 61 Kilo-
meter in 1 Stunde 1 Min. mit einem Paſſagier an Bord ge
flogen. Der Deutſche Wincziers (AlbatrosAntoinette) gewann
alſo endgültig den agierpreis im Werte von 5000 Francs.
Den Preis des erſten Fluges gewann Kuller (Antoinette), den
Höhenpreis für 560 Meter Höhe Morane (Blériot), den Ge
ſchwindigkeitspreis gewann mit 9: 17 für 10 Kilometer Kullker.
Den größten Diſtanzflug ohne Unterbrechung machte Latham,
der 80 Kilometer flog; Kuller legte im ganzen 128, Winec
ziers 120 Kilometer zurück. Der Sommerflieger Tétard
entging mit knapper Not einem Unfall; in etwa 20 Meter Höhe
brach an ſeinem Apparat die Stabiliſierungsvorrichtung und der
Flieger geriet in bedenkliche Nähe eines Baumes; durch geſchicktes

anövrieren konnte er einen Zuſammenſtoß iedoch noch glücklich
vermeiden.

Ein Preis von einer viertel Million
Der Pariſer Stadtverordnete QuentinBauchat kündigt

an, daß er im Pariſer Gemeinderat und im Generalrat
des Seinedepartements den Antrag ſtellen wird, für einen
NRundwettflug durch Frankreich: Paris-
Bordegux-Lyon- Paris einen Preis von einer
viertel Million zu ſtiften. Der Wettflug ſoll ein inter
nationaler ſein und alljährlich ſtattfinden.

Nationales Aerokorps.
Aus London wird vom 6. September gemeldet: Die heutige

Nummer des „Daily Chronicle“ meldet, daß bei Gelegenheit der
Eröffnung der internationalen Aeroplan- Ausſtellung im Dezemberdieſes Jahres im Londoner Kriſtallpalaſt eine Luft h iff er
1 i ga gegründet werden wird mit dem Namen Nationales Aero
forps. Dieſe Liga wird alle Perſonen umfaſſen, die im Beſitz von
Aeroplanen oder Lenkballons ſind, reſp. die Abſicht haben, ſolche
zu erwerben. Die Aeroplane müſſen im Kriegsfalle verwendbar
ſein, und jedes Mitglied muß ſich verpfichten, im Falle eines
Krieges einen oder mehrere Aeroplane der Regierung zur Ver-
fügung zu ſtellen.

Die Schießverſuche auf Aeroplane,
die kürzlich in England veranſtaltet wurden, haben, wie
jetzt verlautet, keinen einzigen Treffer erzielt.
Die Verſuche wurden im Kanal ausgeführt; Scheiben in der
Form von Flugmaſchinen wurden durch Drachen in die
Luft geführt und dieſe Drachen dann von einem ſchnell-
fahrenden Torpedoboot vorwärts gezogen. Obwohl auf
dieſe Weiſe kaum mehr als die Hälfte dey wirklich durch die
Flugmaſchine zu erzielenden Geſchwindigkeit erreicht wurde,
war das Treffreſultat ein negatives.

rVermiſchtes.
ngec. Zu Kaiſer Wilhelms Beſuch in Ungarn: das Jagdrevier

von Bellye. Mitte September begibt ſich Kaiſer Wilhelm
nach Ungarn, um als Gaſt des Erzherzogs Friedrich
im Bellyer Revier zu a Die Domäne Bellye und ihre
Jagdgründe ſind weit über Ungarn hinaus berühmt. Sie iſt, ſo
ſchreibt ein Wiener Mitarbeiter der „N. G. C.“, eine der
größten des Landes, umfaßt mehr als 100 000 Joch und liegt
ſüdlich der Stadt Mohäcs in dem Eck, das die Donau und die
Drau bilden. Jhren Namen führt ſie von dem kleinen Dorf, das
nördlich von Eſſeg nahe der Bahnlinie von dieſer Stadt nach dem
durch ſeinen feurigen Rotwein bekannten Villany liegt und in dem
der einſtige Beſitzer der Herrſchaft, Prinz Eugen von Savohen,
ein feſtungsartiges Kaſtell erbaute, das noch heute erhalten iſt. Die
eigentlichen Jagdgründe befinden ſich im Oſten des Donau
Stromes, zumeiſt auf der Mohäcſer Jnſel, wo auch das Jagdhaus
des Erzherzogs, Karapancſa, liegt. Dieſes wird von Mohäcs aus
zu Schiff auf dem Baracskaer Arm erreicht. Es iſt ein einfaches,
ſehr wohnliches Gebäude, das von einem uralten Eichenwald um
geben iſt. Das Jagdrevier beſteht aus An und Riedwäldern, die
durch zahlreiche Sümpfe und Teiche unterbrochen werden. Hier
hauſt eine Vogelwelt, die ihresgleichen in ganz Europa nicht hat,
während in den Auen und Wäldern ein prächtiger, eigentümlicher
Hochwildſchlag vorkommt. Kronprinz Rudolf hat hier gejagt und
mit Brehm zuſammen ornithologiſche Studien getrieben. Auch
Kaiſer Wilhelm war ſchon häufig in dieſen Revieren zu Gaſt,
einmal mit Kaiſer Franz Joſef zuſammen im Jahre 1897. Der
Wald hat hier ſtellenweiſe gang den Charakter des Urwaldes, und
im dichteſten Rohr iſt der Lieblingsaufenthalt der mächtigen
Hirſche, deren Brunſtzeit gewöhnlich in die erſten Tage des Sep-
tember. fällt. Kapitale Exemplare von über 200 Kilogr. Gewicht
mit achtzehn und zwanzigendigen Geweihen ſind keine Seltenheit.
Die Jagd findet hier ausſchließlich als Pürſch ſtatt. Natürlich
gibt es aber in dieſer Wildnis keine eigentlichen Pürſchwege, ſon
dern nur ſchwer arbeiten ſich die mit allen Hinderniſſen vertrauten
kleinen aber ausdauernden Pferde, die vor die leichten, wenig be
quemen Wagen geſpannt ſind, durch. Oft, wenn in den oberen
Gegenden ſtärkerer Regen gefallen oder das Waſſer der Donau ge
ſtiegen iſt, kann man den Pürſchwagen überhaupt nicht benutzen
und muß zum Waſſerfahrzeug ſeine Zuflucht nehmen. Dann
fährt man auf kleinen ſchmalen Kähnen, Cſikel genannt, zur Jagd,
wird aber für die Strapazen und Mühen durch beſonderen Genuß
entſchädigt, denn die Pürſch vom Kahne aus bietet das größte
Intereſſe und die meiſten Abwechſlungen Der Wildſtand in den
Bellyer Revieren iſt infolge der günſtigen Verhältniſſe und einer
ſorgſamen Hege in den letzten Jahren ſehr geſtiegen. Die Abſchuß
liſten weiſen immer ſteigende Zahlen auf und auch die Qualität
der Hirſche beſſert ſich ſtändig. Unter den 57 Hirſchen, die wäh
rend der vorjährigen Brunſt zur Strecke geb wurden, waren
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nge. Berliner Bilder. (Das Ende der „Stadt Rom“,)
Schon wieder geht ein Stück des alten Berlins dahin. Unter den
Linden, an der Ecke der Charlottenſtraße, ſind ſeit ein paar Tagen
Hunderte von Arbeiterhänden eifrig am Werke, Stein für Stein von
dem ſtattlichen, hochragenden Hauſe abzutragen, unter deſſen Gliebel
die Worte „Grand Hotel de Rome“ in großen goldenen Leitern an
geſchrieben ſtanden und ohne das man ſich die „Linden“ eigentlich noch
gar nicht recht denken kann. Man hat jetzt hier und da geſchrieben,
das Hotel de Rome ſei von ſeinem vorletzten Beſitzer gebaut worden,
dem „alten Mühling“, der eine ſiadtbekannte Berliner Perſönlichkeit
war, 94 Jahre alt wurde, aber von ſeiner Frau an Zähigkeit des
Lebens noch um elf Jahre übertroffen wurde. Das iſt jedoch nur
inſofern richtig, als der alte Mühling dem Hotel de Rome die
Geſſalt gab, in der die Berliner von heute es alle kennen.
Das Hotel hat in Wirklichkeit eine viel längere Vergangenheit. Schon
Friedrich Nicolai erwähnt im Jahre 1786 die „Stadt Rom“ als den
beſten Gaſthof „erſter Klaſſe“ in der Berliner Neuſtadt. Die aller
beſten Gaſthäuſer lagen damals freilich im Jnnern der Stadt, in Alt-
kölln und am Werder, und das vornehmſte von ihnen war die „Stadt
Paris“ in der Brüderſtraße, der der Freund Gotthold Ephraim Leſſings
nachrühmt, daß ſie „wegen Ker Größe und der guten inneren Ein
richtung, Keinlichteit und Ordnung zu den vorzüglichſten Wirtshäuſern
Deutſchlands gehöre“. Allmählich aber verdunkelte die „Stadt Rom“
den Glanz der „Stadt Paris“. Der Zug nach dem Weſten hatte be
gonnen, dem jetzt die „Stadt Rom“ ſelbſt zum Opfer fällt. Die
Blüte des Hotels de Rome war die Regierungszeit des erſten deutſchen
Kaiſers. Deſſen Palais befand ſich dem Hotel genau e und
ſo ſtiegen denn die meiſten Fremden von Diſtinktion, Diplomaten auf
Urlaub und Familien der inländiſchen Ariſtokratie, die an den Hof
feſten im Winter teilnehmen wollten, im Hotel de Rome ab. Zwiſchen
dem Palais des alten Kaiſers und dem Hotel de Rome beſtand aber
noch eine Beziehung von beſonderer Art. Kaiſer Wilhelm I. war,
wie man weiß, in ſeinen Lebensgewohnheiten von der größten An-
ſpruchsloſigkeit und ſein Schlafzimmer mit dem ſchmalen, eiſernen
Feldbette ſpartaniſch einfach. Ein Badezimmer hatte das Palais
überhaupt nicht, und ſo oft der Kaiſer baden wollte, ging bis zu
ſeinein Tode ein königlicher Lakai nach dem Hotel de Rome hinüber,
um eine Wanne z leihen. Küche und Keller des Hotel de Rome
tanden in wohlverdientem gutem Rufe. Parlamentarier, zur
riegsakademie und zur Turnanſtalt („Boxakademie“ genannt)

kommandierte Offiziere hatten hier ihren regelmäßigen Mittags
tiſch, Familientage wurden abgehalten und manches feierliche
Mahl veranſtaltet. Jm Hotel de Rome gaben die Söhne Bismarcks
in jungen Jahren und übermütiger Laune ein paar guten Freunden
ein Diner, zu deſſen einzelnen erleſenen Gängen nichts anderes als
Kognak geſchänkt wurde, und zwar zu jedem Gange eine andere, immer
beſſere, teuerere Marke. Eine Sehenéwürdigkeit des Hotels, auf die
jedes Reiſehandbuch aufmerkſam machte, war der Wintergarten, der
erſte ſeiner Art in Berlin. An Renntagen ging es oft recht hoch her
im Hotel de Rome. Das Hotel de Rome war der letzte große Gaſt
hof ſpezifiſch Berliner Stils. Seine Stunde hatte geſchlagen, als die
Aera der internationalen, mit fürſtlichem Komfort ausgeſtatteten Hotel
paläſte anhub, von denen Berlin im letzten Jahrzent einen nach dem
anderen zwiſchen den Linden und dem Tiergarten entſtehen ſah.

Hb. Die ſtärkſten Tropenregen. Angeſichts der Waſſermengen,
mit denen der diesjährige Sommer uns geſegnet hat, iſt es eine Art
Troſt, ſich ſagen zu können, daß es anderwärts noch viel naſſer zugeht,
Tropenregen ſind wahrhaftig nicht zu verachten, aber ein Waſſerſegen
wie der im vergangenen November in Jamaika niedergegangene,
ſcheint bisher an keinem Punkte der Erde verzeichnet worden zu ſein.
Jn dem gebirgigen öſtlichen Teile der Jnſel fielen bei Silver Hill in
8 Tagen Waſſermengen von 3,80 Meter Höhe mit einem Tages
maximum von 75 Zentimetern am 6. November. Jn Farm Hill fielen
in demſelben Monat faſt 3 Meter in 6 Tagen. Eine ſolche Sintflut
ruſt die Erinnerung an den berühmten Regen von Cherrapunji in
Jndien wach, der ein Tagesmaximum von 1 Meter, und in 5 Tagen
2,80 Meter Regenhöhe ergab. Natürlich waren die Folgen hier
ſowohl wie in Jamaika höchſt verderbliche.

W. Kolliſion zur See. Nach einer Meldung aus NewYork
traf der braſilianiſche Frachtdampfer „Trapajez“ ſtark beſchädigt im
Hafen ein, nachdem er bei Sandy Hook während dichten Nebels mit
einem unbekannten Dampfer zuſammengeſtoßen war. Das Schickſal des
letzteren iſt unbekannt.

Die Hafenarbeiter in Roſtock haben am Dienstag den Streik
„proklamiert, weil die Unternehmer ſtreikende Werftarbeiter eingeſtellt
haben.

ok, Die zwanzig größten Städte. Nach den neueſten Statiſtiken
der verſchiedenen Länder ergibt ſich für die zwanzig größten Städte
der Welt folgende Reihe. An erſter Stelle ſteht London mit 7 450 000
Einwohnern, darauf ſolgt NewYork mit über 4500 000. Hieran
ſchließen ſich Paris mit 2 745 000, Chikago mit 2 166 000 Bewohnern.
Berlin kommt mit 2 103 000 Menſchen erſt an fünfter Stelle (würde
aber mit ſeinen Vororten die dritte einnehmen). Daran reihen
ſich Wien mit 2021 000, St. Petersburg mit 1550 000, Philadelphia
mit 1533 000, Moskau mit 1 412 000, Buenos Aires mit 1 147 000
Einwohnern. Von den Großſtädten, deren Bevölkerung die Million
nicht erreicht, ſieht Kalkutta mit 993 000 voran. Darauf folgen Bombay
mit 978 000, Birmingham mit 875 000, Hamburg mit 866 000,
Glasgow mit 860 000. Budapeſt mit 812 000, Liverpool mit 763 000,
Kairo mit 693 000, Mancheſter mit 649 000 und Rio de Janeiro
mit 636 000 Bewohnern.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Den Privpatdozenten in

der mediziniſchen Fakultät Oberſtabsarzt Dr. Menzer und
Oberarzt bei der pſychiatriſchen und Nervenklinik Dr. Pfeifer
iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Straßburg i. Elſ. wird uns
geſchrieben Mit dem 1. Oktober d. J. tritt der Oberbibliothekar an

Prof. Dr. Oskar Meyer in den Ruheſtand aus Anlaß ſeines Aus
ſcheidens aus dem Dienſte wurde ihm der Charakter als Geheimer
Regierungsrat verliehen. Prof. Meyer iſt 1844 zu Rödersdorf im
reußiſchen Oberlande geboren, Er beſuchte das Gymnaſium zu Schleiz
und ſtudlerte Theologie in Erlangen und Jena. Nach Ablegung der
theologiſchen Staatsprüfung im Jahre 1866 trat er in den Schuldienſt,
zunächſt an der Stadtſchule zu Gera und wurde dann Lehrer an der
Keimſchen Töchterſchule in Worms. Jm Herbſt 1872 trat er bei der
Kaiſerlichen Bibliothek in Straßburg in Dienſt. Man ſchreibt uns
Der Schöpfer des neuen ſtädtiſchen Vieh- und Schlachthofes in
Dresden, Stadtbaurat Hans Erlwein iſt zum Profeſſor ernannt
worden. Erlwein iſt 1872 zu Gmain bei Bad Reichenhall geboren.
Der bekannte Dermatologe e Dr. med. P. G. Unna in
Hamburg begeht am 8. September ſeinen 60. Geburtstag. Unna
iſt ein geborener Hamburger. Der Privatdozent für Chemie und
Abteilungsvorſteher am chemiſchen Laboratorium der Univerſität
Königsberg i. Pr. Dr. phil. Alfred Ben rath wurde zum außer-
ordentlichen Profeſſor ernannt. Er iſt 1878 zu Düren (Rheinland)
geboren. Der Aſſiſtent an der archäologiſchen Sammlung der
Wiener Univerſität Dr. Heinrich Sitte wurde zum Sekretär des
öſterreichiſchen Archäologiſchen Jnſtituts ernannt.

4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Profeſſor
Dr. Charles White, früher Staatsgeologe von Jowa, Paläontolog
am Nationalmuſeum der Smithſonian Jnſtitution in Waſhington. Er
wurde 1626 in North Dighton geboren und war ſeit 1894 Mitglied
der Akademie.

Ein griechiſcher Tempel nach Plänen des Kaiſers. Der
Kaiſer hat zur Erinnerung an die wiederholten Beſuche am Hofe des

Fürſten zu Fürſtenberg in Donaueſchingen ein
bleibendes Denkmal errichten laſſen. Dort, wo die Waſſer der Donau
quelle mit denen der Brigach ſich vereinigen, wurde in den letzten
Wochen ein offener Tempel aus koſtbarem Geſtein erbaut, zu dem nach
dem „Donaueſchinger Tageblatt“ der S ber ch V die Pläneentworfen hat. Mit ber Unsſührung war der Geh. Baurat Schwechten

in Charlottenburg, der Erbauer der Kaiſerpfalz in Poſen, beauftragt,
Der Tempel iſt in griechiſchem Stil gehalten.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich: Freitag, den 9. September, vorm. 10 Uhr: Beichte

und Abendmahlsfeier; Paſtor Heintke.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. September 1910,

Aufgeboten Der EiſenbahnStationsgehilfe Franz Jany, Overath
und Hedwig Beykirch, Lindenſtr. 5. Der Bankbuchhalter Bruno Knabe,
Greußen und Hedwig Naumann, Steinweg 32. Der Poſtbote Albert
Riß, Volkmannſtr. 1 und Hilda Dietrich, Burgsdorf. Der Tiſchler
Otio Werther, Sennewitz und Roſa Schwarz, Forſterſtr. 47. Der
Ingenieur Paul Rothnick, Bretleben und Auguſte Rumpf, Landwehr
ſtraße 20. Der Klempner Max Donath, Pfännerhöhe 30 und Martha
Denkewitz, Unterberg 12. Der Maurer Reinhold Hintzſch, Jnwenden
und Luiſe Spaar, Beeſenerſtr. 10 e. Dem Ableſer Emil Ey, Ludwig-
ſtraße 1 und Emma Tietze, Wörmlitzerſtr. o3. Dem Schloſſer Max
Sittig, Oſendorferſtr. 7 und Margarete Kruhm, Hagenſtr. 7.

Geboren Dem VerſicherungsJnſpektor Alfred Müller, Bernhardy-
ſtraße 7, T. Anni. Dem Kutſcher Ernſt Vollrath, Auguſtaſtr. 15, S.
Kurt. Dem-Fabrikarbeiter Albert Melzer, Unterplan 7, S. Werner.
Dem Handelsmann Paul Walther, Hallorenſtr, S. Gerhard. Dem
Schloſſer Hermann Kerſten, Freiimfelderſtr. 37, T. Antonie. Dem
Stadtbahnſchaffner Kurt Grunert, Grünſtr. 31, S. Otto.,

Geſtorben Der Arbeiter Ferdinand Engler, 79 J., Dölauerſtr. 19.
Des Werkmeiſters Otto Jäntſch T. Jlſe, 1 J., Bergſtr. 4. Frieda
Franke, 18 J., Glauchaerſtr. 40. Des Geſchirrführers Auguſt Wolf
Ehefrau Pauline geb. Prelle, 40 J., Artillerieſtr. 20.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureauvorſteher Fritz Schröder und
Marie Kötteritzſch, Querfurt.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 6, September 1910.
Aufgeboten: Der techniſche Eiſenbahn Bureaudiätar Ferdinand

Lenz, Cottbus und Eliſabeth Goldmann, Kloſterſtr. 6. Der Bureau
vorſteher Otto Arndt, Hagsfeld und Frieda Buſch, Fritz-Reuterſtr. 10.
Der Schriftſetzer Karl Eſchke, Körnerſtr. 21 und Elſa Schneider, Fichte
ſtraße 9. Der Doktor-Jngenieur Paul Riebenſahm, An der Univerſität 2
und Helene Werther, Mühlweg 3.

Eheſchliehßungen: Der Deſtillateur Ernſt Reinhard, Hannover und
Margarete Planert, Ludwig Wuchererſtr. 65.

Geboren: Dem Eiſendreher Karl Prinz, Gr. Goſenſtr. 24, T. Lucie.
Dem Maurer Otto Graf, Brachwitzerſtr. 5, S. Willy.

Geſtorben Des Geſchirrführers Reinhold Leimbach S. Kurt,
2 Wochen, Saaleſtr. 6. Des Maurers Hermann Zwarg S. Willy,
6 Mon., Reilſtr. 27a. Des Arbeiters Eduard Braune S. Erxrich,
9 Mon., Am Kirchtor 26.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeliug; für Oertliches:
i. V.: Friedrich Miſchke Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.

S beste DelmenhorsterLi 53 I Ware, zu aussergewöhn-
lich billigen Prelsen.

Rudolf Steussfimg
Paststrasss 6. Halle a. S. Telephon 1346.

17, deren Geweih mehr als 10 Kilogramm wog.

ſſeiderstoffe e
der Kaiſerl. Univerſitäts- und Landesbibliothek zu Straßburg,

ſostümstoſfe
3 e

lusenstoffe,
Jede Saison-Neuheit vom einfachsten bis zu dem elegantesten
Genre in bekannt reichhaltigster Auswahl 2zu reellsten Preisen.

im Modeoll Salon Aussteliung erstklassiger Modelle.

ſegründet ws Zruno Freyi a hegründet 1865.

Malle a. S. Leipzigerstrasse 100.
Mass- Anfertigung unter Leitung bewährter erster Kräfte

wie bekannt gut ausgeführt und preiswert.

Muster-Kollektionen nach auswärts hersitwilligst. (6452

e

S
S



Ich beehre mich hierdurch die Mitteilung zu machen, dass ich in den bisher von der
Firma Jos. Rosenfeld, Leipzig-Gohlis, Aeussere Hallesche Str. 2e, innegehabten
Räumen und Stallungen ein

buxuspferde-Importgeschäft
Da S unter der Firma F. VOn Grimmenstein errichtet habe und

stündig eine grosse Auswan erstklassiger Pferde zur Verfügung halten werde.

Meine Iangjührige Tätigkeit als Geschäftsführer der Firma Jos. Rosenfeld, sowie meine Beziehungen zu den meisten 18
ungarischen Züchtern lassen mich hoffen, dass das Vertrauen, welches man der erloschenen Firma Jos. Rosenfeld entgegengebracht hat, auch auf

e

t

e

e

T

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

18

meine Firma übertragen werde, Ich habe es mir zum Geschäftsprinzip gemacht, nur erstKlassiges, tadelloses Material einzukaufen und 18
gestatte mir, zur Besichtigung meines soeben eingetroffenen grossen Transportes [4059

terstklassiger ungarischer Reit- und Wagenpferde
ganz ergebenst einzuladen. Sämmtliche Wagenpferde sind stadtsicher eingerahren und die Reitpferde, darunter Pferde von vollendeter Schönheit T

h und brillanter AKtion, voll Kommen truppenfromm 2ugeritten.
n Unter Zusicherung streng reeller, Kulanter Bedienung halte ich mieh bestens empfohlen, F. von Grimmenstein. F

S

lick3 3 Sohuhmachermoeister haugust FirBei der heute stattgefundenen notarielloen Auslosung unserer 4 Sebnavor- 5 Gleiststr. 10 m
schreibungen sind folgende zur Räückzahlung am 2. Januar 1911 gezogen worden: empfiehlt gioh zur wi

Nr. 5 34 76 151 154 178 205 209 238 255 P265 285 357 399 407 469 524 526 571 599 t S h he e e u Anfertigung feinerer Mass-Schuhwaren.

839 865 893 902 998 nDer Nominalbetrag dieser Schuldverschreibungen Kann gegen Einlieferung der- Spezialität
selben und der dazu gehörigen Erneuerungs- und Zinsscheine Vorschriſtsmässige Oizierstieſel, Jagd- und Bergstiefel. Be

vom 2. Januar 1911 ab EFxerzierstieſel Für Vin jährige genau nach Vorsehrift. [4057
bei der Allgemeinen DBeutschen Creditanstalt in Leipzig, Je Für Fussleidende Anfertigung nach patentamtiehem Verfahren. v

4 Reinhold Steckner in Halle, e„unserer Kasse in Naumburg (S.) Sp T. I r min Empfang genommen Werden. S S Ziehung 20. u. 21. September häObige Schuldverschreibungen werden vom 1. Januar 1911 ab nicht mehr verzinst. Albert Hoffmann, am Niehecupiatz. heid Co L istart pe

Naumburg (S.), am 5. September 1910. h heid Llerie m
Naumburger Braunkohlen-Altien-Cesellsohaft. i5425) Meissner. Feiler. nT Di I. Oktober 1910 a JeStudium der Landwirtſchaft räiiigen Kupons unserer e St an der Univerſität Halle a. S. Pfandhbriefe werden hereits 2 43 ſche Es beginnen im Winterſemeſter 1910/11 die Jmma- vom 15. September er. ab a vn trikulation am 15. Oktober, die Vorleſungen am 25. Oktober. an unserer Kasse in Berlin 5 bieNähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete. [5427 und an den bekannten Zahlstellen nalle a. S., im r Reg, Rat und Dirertor eingolöst. [4058 en ePr. F. Wwohntmann, Geh. Reg.Na i vv h r er e Hy DHüttersche Höhere Privatknabensehule iengesollschaft. Mevegter Unversel Irbeitsvagen 38

Halle a. S. Friedrichstrasse 24. 3 D. R.G.M. 416 933. Vorteile: D. R.patent ang. m altr n v r kätauoriun Sehuarzale! 1,30 m hohe Vorderräder, im Moment vom Kaſten- in platt Je
Jeniier on e Abteilung für das Einj.-Freiw. Examen Zu Dlankenburg(Thüringen), formähnlichen Ernte Wagen umzuwandeln, größter gaſſungs-

e Sehranſtalt und Schülerheim raum, niedrigſte Lagerung der Ladung, vorteilhafte Verwend I I er iete d ſat
in ſchönſter und S S Lage, barkeit für jegliche Arbeit. Gr. Güter erhalten Lizenz. Los 3 M. nen de

Da Realſchnle i. E. und Gymnafial- u hobe önigl. Preuss. Lotterie diev Laßen (auch realg.) bis Ober Rohrmänn, Randken- Süd 4, Schleſten See tod wir

e n re Srtd, 6 ne pe p unS äloze-Vertriehs-Ges, Berlin 1.245 Te 1 Doppel Waggon 200 Ztr. A. Molling, Hannover. J J
Technikum II meiner bekannten e Ein j ſ le7. hü wentma, büchsenmacher, Mittweida Kutſchgeſchirre, J

Leipzigerstr. 86, Ecke Gr. Brauhausstr. Direktor Proteseor Holet. nur eigene ſolide Fabrikate, kaufenFernruf 2304 (8432 Er gen er u Sie am billigſten bei 4033 g.ompfiehlt seine vorzüglich eingeschossenen Sonderabteilungen für Ingenieure, II. Langrock Nachſö., M9 r r a n m W J n, Poſtſtraße 9/10. unten von Drillinge, rauchlos er 777e V. r h ao Lern l Derteter. t ort einc reann Ge br auchte Pianinos,
10 an, usgewehre, Sauerflinten, Frogramm jof i r o.Jügereone Sehidzapfen Wyg Herold-Gewehre, e Der fiseh igk jetzt besonders Tart III wohlschmeckend. e ihr W.

auch mit erhöhter Schussleistung, Browning- StFlinten u. -Pistolen, Jagd-Untensillen aller Art 5in grosser Auswahl. Munition zu sämtlich] Wo findet man gründliche Aus à Stuek Pfg. Das meist Geld9 postehendeu Waffen, Schwarzpulverpatr., beste Ladung zu 5 u. 6 Alk. bildung in landw. u. kaufm. d. o m

n per 100 Stück, n r r r rhenps u. Verwaurrge Schock 2.8 ar. zahlt ſtets fürPat riginal-Fabrikpreisen, uanho ja Bahnets Sop, Fachmännische Bedienung. Sollde Prelee. Aut Ceipzigerſt raße 53, Bechershof 8 ganze Naehlasse von Möbeln
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Donnerstag 1. BVeilage zu Nr. 419 der Halleſchen Zeitung 8. September 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
58. September.

1474. Der italieniſche Dichter Lodovico Arioſto geboren.
1767. Der Dichter Auguſt Wilhelm von Schlegel geboren.
1778. Der Dichter Klemens Brentano geboren.
1795. Der Humoriſt Gottlieb Saphir geboren.
1804. Der Dichter Eduard Mörike geboren.
1831. 77 Romandichter Wilhelm Raabe (Jakob Corvinus)

geboren.
1838. Der Nordpolfahrer Karl Wehyprecht geboren.
1854. Gründung des deutſchen Feuerwehrverbandes.
1855. Erſtürmung von Sebaſtopol; die Franzoſen ergreifen Be

ſitz von ihm.
1894. Der Phyſiker Hermann Ludwig Ferdinand von Helm-

holtz geſtorben.
1895. Derx Erfinder der Holzſchleiferei. Friedrich Gottlieb Keller,

geſtorben.
1901. Der Staatsmann Johannes von Migquel geſtorben.
1905. Verheerendes Erdbeben in Kalabrien.

Tagesſpruch: Zweifel muß nichts weiter ſein als Wachſam-
keit, ſonſt kann er gefährlich werden.

Lichtenberg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. September.

Neuerung im Poſtſcheckverkehr.
Nach dem Muſter der ſeit dem 1. Juli d. J. im Verkehr befind

lichen Nachnahmekarten und Nachnahme Poſtpaketadreſſen mit an
hängender Poſtanweiſung werden vom 1. Oktober auch Nachnahme-
karten und -Paketadreſſen mit anhängender Zahl-
karte eingeführt zur Erleichterung der Jnhaber von Poſtſcheckkonten,
welche die für ſie eingezogenen Nachnahmebeträge auf ihr Konto über-
wieſen haben wollen. Die Neuerung wird von den Kontoinhabern, die
häufiger Nachnahmepakete zur Poſt geben, mit Freuden brgrüßt werden.
Die Verwendung der billigen Zählkarte zur Ueberweiſung von Nach
nahmebeträgen auf das Poſtſcheckkonto des Abſenders iſt ſeit dem

April d. Js. zuläſſig. Bisher mußte jedoch bei jeder Nachnahme-
ſendung der Abſender die mit einer Klebeleiſte verſehene Zahlkarte auf
die Rückſeite der Poſtkarte, der Paketadreſſe uſw. kleben und an der
Sendung mittels Siegelmarke oder dergl. befeſtigen, um ſie vor einer
Beſchädigung während der Beförderung zu bewahren Dem wird nun,
ſoweit es ſich um die häufigſte Art der Nachnahmeſendungen handelt
(d. ſ. Karten und Pakete), durch das neue Formular abgeholfen.

Die auf hellbraunem Kartonpapier hergeſtellten neuen Formulare
werden vom 1. Oktober ab von den Poſtſcheckämtern an die Konto-
inhaber zum Preiſe von 5 Pf. für je 10 Stück abgegeben. Auch werden
ſie beim Poſtſcheckamt auf Antrag des Kontoinhabers mit ſeinem Namen
und mit der Nummer ſeines Kontos bedruckt. Am Schalter der Poſt
anſtalten werden fie nicht verkauft. Die beiden Formulare mit an-
hängender Zahlkarte, alſo ſowohl die Nachnahmekarten als auch die
Paketadreſſen, können durch die Privatinduſtrie hergeſtellt werden. Sie
müſſen alsdann mit den amtlichen Muſtern in Papier, Farbe, Format
und Druck genau übereinſtimmen. Firmen, die die Formulare für
ihren Gebrauch durch Privatdruckereien herſtellen laſſen wollen, werden
von den Ober-Poſtdirektionen auf Wunſch Probeformulare geliefert.

Königl. Kreisſchulinſpektion Halle S. II (Land). Jnfolge
Fortzuges des bisherigen Kreisſchulinſpektors, Herrn Nickol, der am
Sonntag unſere Stadt verläßt, hat ſich der Stellvertreter, Herr Kreis
ſchulinſpektor Schütt, genötigt geſehen, ein proviſoriſches Geſchäfts
zimmer zu mieten. Dasſelbe befindet ſich Gr. Steinſtr. 40 I. Alle
n ſind dorthin zu ſenden. Die Sprechſtunden ſind wie
bisher.

Auszeichnung. Die Halleſche Rohrgewerbe- und Gärtner-
mattenfabrik Arthur Krug, G. m. b. H., Halle-Trotha, hat auf der
Gärtnereiausſtellung in Rudolſtadt am 4. und 5. d. Mts. für ihre
ausgeſtellten Fabrik-Gärtnermatten die ſilberne Medaille erhalten.

Eine brave Tat. Der Stud. math. Werner Kunze und
der Stud, phil. Fritz Wernicke hier haben am 17. Juli die 15 Jahre
alte Gertrud Zeugner in Halle a. S. aus dem Mühlgraben von
dem Tode des Ertrinkens gerettet. Dies bringt jetzt der Herr
Regierungspräſident belobigend zur öffentlichen Kenntnis

Krieger-Begräbnisverein Halle-Saale. Jn der Monatsver-
ſammlung am 5. d. Mts. berichtete Kamerad Brink über den Stand
der Vorarbeiten zum 50jährigen Stiftungsfeſte. Angemeldet haben ſich
die Kameraden Schmidt, R. Kilian und A. Bachſtein aufgenommen
wurden die Kameraden Genſicke und Milter. Von verſchiedenen Ver
einen waren Einladungen eingegangen, Zum Schluß berichtete Kamerad
Steinhauf über ſeine Eindrücke bei den diesjährigen Gedenkfeiern
auf den Schlachtfeldern um Metz mit patriotiſchen und erhebenden
Worten. Zum Andenken an die 40 jährige Gedenkfeier der großen
Schlachten von 1870/71 überreichte Sprecher dem Verein das mit
Eichenlaub geſchmückte Bild „Die Heerführer der deutſchen Armeen“
als hen wofür ihm der Dank durch dreifaches Hoch ausgedrückt
wurde.

Der Verein ehem. Jnfanteriſten hält am Donnerstag, den
8. September, abends 81 Uhr im Vereinslokal „Auguſtiner-Bräu“,

der Jnfanterie gedient haben und dem Verein beitreten wollen, ſind
willkommen.

Der Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler hält am
Sonnabend, den 10. September, abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
ſeine Monats Verſammlung ab, in welcher wichtige Angelegenheiten
beſprochen werden ſollen. Es ſind dazu auch alle dem Verein noch
fernſtehenden ehemaligen Schüler der Anſtalt eingeladen. Anmeldungen

Beitritt (Mitgliederbeitrag nur 3 Mark pro Jahr) werden in der
itzung gern entgegengenommen.

Der „Wandervogel“ veranſtaltet am d. 24, M., abends 8 Uhr,
in den „Thaliaſälen“ einen Elternabend, der, dem uns vor
liegenden Programm nach zu urteilen, recht genußreich zu werden ver
ſpricht. Geſang der Scholaren wechſelt ab mit Vorträgen und Licht
bildervorführungen, woran ſich eine freie Ausſprache anſchließen wird.
Unter anderem findet eine Boprechung über den Zuſammenſchluß des
Eltern- und Freundesrates, über Einführung des Mädchenwanderns,
das Landheim in Krina, das Neſt in Halle uſw, ſtatt, ſodaß der Abend
ein recht intereſſanter werden wird. Eintrittskarten bis zum 22, Sep
tember für 30 Pfg. durch die Führerſchaft, an der Abendkaſſe 50 Pfg.

Der Verein der Zigarrenköpfchenſammler, der alljährlich
eine Weihnachtsbeſcherung für arme Waiſenkinder veranſtaltet, bittet,
da die Nachfrage nach Zigarrenköpfchen jetzt ſehr ſtark, aber Vorrat
nicht vorhanden iſt, dringend um Ablieferung von Köpfchen, auch des
kleinſten Poſtens, an die Sammelſtellen Kobert, Große Ulrichſtraße 43,
Grecke, Mansfelderſtraße 60, Möbius, Ritterſtraße 5, Künniger,
Laurentiusſtraße 17, Linke, Steinweg 11, Liſting, Merſeburgerſtraße 6,
Lützkendorf, Triftſtraße 22 a, Gürtler, Melanchthonſtraße 44, Müller,
Steinweg 11, und König, Schillerſtraße 39.

Zweigverein Halle des Deutſchen Gruben- und Fabrik
beamtenVPerbandes. Am Sonntag nachmittag findet imf, Ratskeller“
die nächſte Verſammlung ab.

Glauchaiſche Schützengeſellſchaft. Das kleine eintägige Königs
ſchießen findet am 25. September, das Wild und Geflügelſchießen,
beides intern, am 30. Oktober auf dem Schießſtand „Birkhahn“ ſtatt.
Auf die nächſtjährigen großen Schießen Provinzial-Bundesſchießen in
Heiligenſtadt und mitteldeutſches Bundesſchießen in Leipzig wurde
bereits hingewieſen. Die Geſellſchaft wird ſich namentlich an dem
letzteren ſtark beteiligen. Die der Geſellſchaft verliehene mitteldeutſche
Bundesmedaille, die ſogen. Trützſchlermedaille, hat am Sonntag Herr
Seilermeiſter O. Laue auf Freihandſcheibe bei ſcharfer Konkurrenz
erſchoſſen. Das Zimmerſtutzenſchießen im Winter ſoll die Schützen
meiſterei in die Wege leiten.

Die Giebichenſteiner Schützengilde hielt Sonntag und Montag
auf ihrem Schießſtand „Fuchs am Galgenberg“ ihr kleines Königs-
ſchießen ab. Beſter auf die Königsſcheibe wurde Herr Büchſenmacher
W. Uhlig, er wurde zum kleinen König für 1910/11 proklamiert. An
das Schießen ſchloß ſich ein geſelliges Beiſammenſein der Schützen und
deren Gäſte.

Dritter kommunaler Bezirksverein. Auf die heute Mittwoch
abend im Geſellſchaftshauſe „Ballſäle“, Lerchenfeldſtraße 14, ſtattfindende
Verſammlung des dritten kommunalen Bezirksvereins (Süd und Weſt)
ſei nochmals hingewieſen Gäſte (Bürger) ſind willkommen.

Für Beſucher des Nordfriedhofes. Das Weſtportal des
Nordfriedhofes wird wegen des bevorſtehenden Kram und Viehmarktes
vom Donnerstag, den 8. bis einſchließlich Mittwoch, den 14. September
geſchloſſen. Der Zugang iſt nur vom Südportal in der Berlinerſtraße
zu nehmen.

Renovation. Das Konzert- und Balllokal „Kaiſerſäle“ wird
zurzeit einer durchgreifenden Renovierung und teilweiſen Veränderung
unterzogen, damit es der neue Bewirtſchafter, Herr Hotelier Paul
Zſcheyge, am 1. Januar 1911 in beſtem Zuſtande übernehmen kann.
Den polizeilichen Vorſchriften entſprechend wird der Kaſſenraum im
Veſtibül entfernt, aus den zwei Treppen wird eine, und zwar wegen
der größeren Sicherheit beim Ausbruch eines Brandes. Die Garderobe
ſoll in ein Gebäude des Hofes verlegt werden. Daß auch für gute

Beleuchtung Sorge getragen werden wird, verſteht ſich
von ſelbſt.

Thalia-Feſtſäle. Der bereits wiederholt angezeigte Opern
abend findet nicht, wie vielfach angenommen wird, in den Anſtalts
räumen von Bruno Heydrichs Konſervatorium, ſondern am Donnerstag,
den 8. September, abends 8 Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“
ſtatt. Billetts ſind in der Hofmuſikalienhandlung des Herrn Hothan,
im Sekretariat des Konſervatoriums und an der Abendkaſſe erhältlich.
(Siehe Jnſerat.)

Zoologiſcher Garten. Morgen, Donnerstag, findet nachmittags
die Wiederholung des großen Kinderfeſtes ſtatt, das am Montag zwar
gut beſucht, des Gewitterregens wegen aber vorzeitig abgebrochen
werden mußte. Das Konzert beginnt morgen bereits um 3 Uhr,
die Unterhaltungen für die Kinder nehmen um 3 Uhr ihren Anfang.

Zur Kartoffelernte. Jn der Umgegend unſerer Stadt iſt mit
dem Einernten der Kartoffeln begonnen worden. Auf Ton und Lehm-
boden werden viel faule Kartoffeln angetroffen, da hier bei
dem regenreichen Sommer das Waſſer nicht durchdringen konnte. Dieſe
läßt man zum Teil auf den Feldern abtrocknen, um ſie dann, ſoweit
es möglich iſt, als Schweinefutter zu verwerten. Auf den fandigen
Feldern, beſonders in der Umgebung der Dölauer Heide, ſind zwar die
Kartoffeln geſund geblieben, aber auch hier iſt die Anzahl der Knollen
an den einzelnen Stauden bei weitem nicht ſo groß, als wie im vorigen

Der Fluch der böſen Tat. Der 48jährige „Proviſionsreiſende“
Oskar Richter hat ungefähr die Hälfte ſeines verfehlten Lebens
im Gefängnis und im Zuchthaus zugebracht. Seiner Angabe nach habe
er ſich wiederholt bemüht, wieder in geordnete Verhältniſſe zu kommen.
Jnſolge ſeiner Vorſtrafen habe er aber keine Stellung bekommen
können oder, wenn ihm dies ja einmal unter Verſchweigen ſeines Vor
lebens gelungen ſei, ſie bald nachher wieder verloren. So habe er
einmal eine ſehr gute Stelle gehabt und ſie zur völligen Zufriedenheit
ſeines Chefs verſehen, bis dieſer durch einen anonymen Brief über
Richters Vorſtrafen belehrt wurde und ihn darauf entließ. Nach der
Entlaſſung ſei er in große Not geraten. R. ſuchte ſich in Leipzig durch
Betrügereien und Urkundenfälſchungen Geld zu verſchaffen. Hierfür
hat er kürzlich vom Leipziger Landgericht zwei Jahre drei Monate
Gefängnis erhalten. Auch in Halle hatte er ſich durch falſche Angaben
Geld erſchwindelt. Unter Einrechnung der früheren Strafe wurde er
von der hieſigen Strafkammer zu insgeſamt drei Jahren Gefängnis
und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Aus dem Gerichtsgebände entwiſcht. Der 32 jährige Handels
mann Guſtav Edner von hier wurde wegen Hehlerei zu neun
Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurtetlt. Er war
angeklagt, vom Wagen eines Gärtners einen Korb mit Blumenkohl im
Werte von 10 Mark entwendet zu haben. Er gab aber nur zu,
ihn von einem Unbekannten für 1,40 Mark gekauft zu haben. Nach
der Gerichtsverhandlung entlief Edner, der in Unterſuchungshaft ge
nommen war und wieder dorthin abgeführt werden ſollte, dem Gerichts
diener. Ohne Kopfbedeckung ſtürmte er zum Gerichtsgebäude hinaus
und konnte nicht mehr eingeholt werden. Wie uns ſpäter noch mit-
geteilt wird, ſind heute Mittwoch früh 6 Uhr Hoſe und Weſte von
Edner an der Saale hinter dem Pfälzer Schießgraben gefunden worden.
Auf den Sachen befand ſich ein Brief an ſeine Ehefrau, worin er der
ſelben mitteilt, daß er ſich das Leben nehmen wolle.

Gefährliche Bubenſtreiche. Unſere liebe Schuljugend iſt reich
an Erfindungen, die häufig den Erwachſenen nicht nur recht un
angenehm, ſondern auch gefährlich werden können. So vergnügten
ſich heute mehrere Kinder damit, einen Bindfaden quer über die Straße
zu ſpannen, den ſie in dem Augenblick, wo eine ahnungsloſe Frau
herankam, ſtraff anzogen, ſo daß dieſe zur Erde fiel, wobei ſie ſich
Kniee und Arme verletzte. Ein gehöriger Denkzettel wäre wohl die
richtige Belohnung für derartige boshafte Streiche, die leicht größeres
Unglück anrichten können.

Noch gut abgelaufen. Geſtern nachmittag wurde der zehn-
jährige Sohn des Arbeiters John, der mit mehreren Gefährten in
der Nähe des Elektrizitätswerkes ſpielte, im Eifer des Spiels ins
Waſſer geſtoßen. Ein in der Nähe beſchäftigter Arbeiter kam glücklicher-
weiſe noch zur rechten Zeit, um den ſchon bewußtloſen Knaben aus
dem Waſſer zu ziehen und nach Hauſe zu bringen, wo ſich der Knabe
bald wieder erholte. Dieſer Fall ſollte für alle Eltern ein Mahnung
ſein, ſtreng darauf zu achten, daß ihre Kinder das ſo beliebte Spielen
am Waſſer unterlaſſen.

Zwiſchen die Eiſenbahnpuffer geraten iſt heute vormittag der
Arbeiter Franz Springer, der auf dem Güterbahnhofe mit dem
Abladen von Gußeiſen beſchäftigt war. Beim Rangieren wurde S.
von einem von hinten heranrollenden Wagen erfaßt und kam mit dem
linken Arm zwiſchen die Puffer, die den Arm erheblich quetſchten, ſo
daß S. in ärztliche Behaudlung gebracht werden mußte.

Verunglückt. Am 5. d. Mts. verunglückte der Arbeiter Franz
Strayzceck in der Kröllwitzer Aktien-Papierfabrik an der Häckſel-
vorrichtung, welche von einer anderen Perſon unbefugt in Betrieb
geſetzt worden war, nicht unerheblich. Er erlitt Quetſchungen der
Bruſt und Beine und mußte nach ſeiner Wohnung geſchafft werden.

Unfreiwilliges Bad. Geſtern Dienstag kippte ein mit zwei
Perſonen beſetztes Ruderboot des Ruderklubs „Sturmvogel“ auf der
Saale in der Nähe der Cröllwitzer Brücke um. Die Jnſaſſen konnten
ſich durch Schwimmen retten.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Direktor Mauthner iſt bereits in Halle eingetroffen, um die letzten
Vorbereitungen zum Beginn der neuen Spielzeit zu treffen, deren erſte
Vorſtellung nunmehr definitiv auf Sonntag, den 18. d. Mt s.,
feſtgeſetzt worden iſt. Der Vorverkauf wird am Donnerstag,
den 15. d. Mts., eröffnet und bleiben die Bureauſtunden für den
Vorverkauf wie bisher, vormittags von 10--1 und nachmittags von
3--4 Uhr. An den Sonn- und Feſttagen wird derſelbe an den Nach-
mittagen bis 5 Uhr ausgedehnt. Ueber die für das Neue Theater
angekauften Novitäten ſowie über die getroffenen Neu-Engagements
des künſtleriſchen Perſonals demnächſt mehr.

Vermiſchtes.
Die Maſſenerkrankungen bei Bochum. Ueber die in Sodingen,

Holſterhauſen, Werne und Langendreer in voriger Woche vorgekommenen
Maſſenerkrankungen nach dem Genuß von Hackfleiſch wird noch gemeldet:
Ueber die Urſache dieſer Maſſenvergiftungen hat ſich nun der praktiſche
Arzt Bording in Sodingen folgendermaßen geäußert Bei den Maſſen
erkrankungen handelt es ſich um bakteriologiſche, nicht um
chemiſche Vergiftung, d. h. die Vergiftungserſcheinungen ſind auf
Bakterien zurückzuführen, und zwar auf den Paratyphus-

Mittelſtr. 14/15, ſeine Monatsverſammlung ab. Kameraden, die bei J Jahre. bazillu 8, nicht zu verwechſeln mit dem Typhusbazillus. Bei der
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von dem genannten Arzt unternommenen bakteriologiſchen Unter
ſuchung wurde dieſer Paratuphusbazillus in einwandfreier Weiſe feſt
geſtellt. Die weitere Unterſuchung hat auch ergeben, daß dem Fleiſch
keinerlei ſchädliche Stoffe zugeſetzt worden waren. Bis ſind
130 Perſonen erkrankt. Ein zweijähriges Kind iſt geſtorben.
Alle anderen Patienten befinden ſich außer Gefahr und ſind auf dem
Wege der Beſſerung.

Die Deutſchenfeinde am Gardaſee. Jn einigen Tagen wird in
Perugia der Kongreß der Dantegeſellſchaft eröffnet werden. Nach
dem vorliegenden Jahresbericht hat die Geſellſchaft den TouringClub
von Jtalien veranlaßt, keine deutſchen Namen auf dem
Programm der Ausflüge nach dem Gardaſee zu verwenden. Aus den
Kreiſen der Anwohner des Gardaſees wurde jedoch energiſch gegen
dieſe deutſchfeindliche Propaganda Einſpruch erhoben, da ſie den
Freidenverkehr ſtark beeinträchtigt. Damit iſt wohl die Hetze gegen
das Deutſchtum am Gardaſee endgültig unſchädlich gemacht.

Die Klage des Rechtsanwalts Braun gegen A. O. Weber ab
gewieſen. Das Berliner Landgericht ſprach am Dienstag das Urteil
in der Klage, die der Rechtsanwalt Walter Braun gegen den Gatten
der ehemaligen Frau von Schönebeck, den Schriftſteller A. O. Weber,
geſtellt hatte. Braun hatte verlangt, daß dieſem die Verwaltung und
Nutznießung des Vermögens ſeiner Frau entzogen würde, weil er un
virtſchaftlich ſei und das Geld der Frau zu ſeinem Vorteile verwandt
habe. Das Urteil des Gerichts lautete auf Zurückweiſ ung der
Klage und Aufbürdung der Koſten auf den Antragſteller.

Roheiten kroatiſcher Arbeiter. Man meldet aus Trier,
3. Septbr. Eine ungemein rohe Tat kroatiſcher Arbeiter
wird aus dem nahe gelegenen luxemburgiſchen Jnduſtrieort Eſch an
der Alzette gemeldet. Dort gerieten Kroaten und italieniſche Arbeiter
in Streit. Jn unmenſchlicher Weiſe bearbeiteten die Kroaten einen
italieniſchen Vorarbeiter mit Meſſern und Stöcken. Als die Kameraden
dem Ueberfallenen zu Hilfe eilen wollten, wurden ſie mit einer Revolver
ſalve empfangen und dann ſchließlich mit Meſſern und Dolchen bearbeitet.
Sie mußten fliehen. Der Vorarbeiter brach vor den Augen ſeiner
Frau tot zuſammen. Zwei Italiener ſind lebensgefährlich, ſieben
ſchwer verletzt. Neun Perſonen ſind verhaftet. Schon vor einigen
Tagen hatten zwei Kroaten in hieſiger Gegend eine grobe ver-
brecheriſche Tat verübt, indem ſie bei Jrrel zwei. Beamte über
fielen und ausraubten. Man berichtet darüber noch folgendes
Unter den zahlloſen Raubtaten, die dieſe wilden Burſchen in der hieſigen
Gegend bereits verübt haben, reicht keine, was Kühnheit und Wildheit
anbelangt, an dieſe Tat. An einer einſamen Stelle legten die Räuber
ſich in den Straßengraben und warteten hier ſtundenlang auf ihre
Opfer. Als die beiden Beamten ſich näherten, ſprangen die Burſchen
auf und ſchleuderten die Ueberraſchten mit ihren Rädern zu Boden,
Einer verſuchte den Träger der Geldtaſche durch einen Schuß un
ſchädlich zu machen, während ein anderer mit dem bereit gehaltenen
Meſſer die Riemen der Taſche durchſchnitt. Alles war ſo gut vor-
bereitet, die Rollen ſo geſchickt verteilt, daß der ganze Ueberfall ſich in
wenigen Minuten abſpielte. Artillerie, die in der Gegend Quar-
tier bezogen hatte, verfolgte die Räuber zu Pferde, konnte jedoch
nicht durch den dichten Wald reiten. Der eine der Täter, der inzwiſchen
verhaftet worden iſt, trug 950 Mk. bei ſich, die Räuber hatten ihren
Raub alſo gleich geteilt

Waldbrand bei Perpignan. Seit Montag ſtehen die Wälder
der Gemeinden Vipes und St. Jean, Pla-de-Corts (Frankreich) in
Flammen, Ein breiter Waldſtreiſen von 2 Kilometer Länge iſt bereits
niedergebrannt. Da es an Hilfskräften zur Eindämmung des gewaltigen
Waldbrandes fehlt, ſind noch weitere Gebiete bedroht.

Ein frecher Gaunertrick. Einem frechen Schwindler iſt die
Frau eines Induſtriellen in Neu ß zum Opfer gefallen. Dieſer
Tage erſchien in deſſen Privatwohnung ein Mann, der ſich als
Kriminalbeamter vorſtellte und erklärte, bei einem in der Fabrik
ihres Mannes beſchäftigt geweſenen Arbeiter habe man in Düſſel-
dorf viel falſches Geld gefunden. Auch habe dieſer entlaſſene
Arbeiter in Düſſeldorf verſchiedentlich falſches Geld ausgegeben.
Er, der Kriminalbeamte, ſei beauftragt, alles Geld, das ſich noch
im Beſitze der Firma befinde, auf ſeine Echtheit zu prüfen. Die
Frau ließ ſich auch verleiten, dem Schwindler den Jnhalt ihres
Portemonnaies, 125 Mk., zu überlaſſen. Der falſche Kriminal
beamte konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
11. Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag. Der

11, Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag trat am Dienstag,
nachdem er am Montag die geſchäftlichen Angelegenheiten erledigt und
Düſſeldorf zum nächſtjährigen Tagungsort gewählt hatte, in die Beratung
ſeiner eigentlichen Tagesordnung ein. Obermeiſter Plate- Hannover
eröffnete die Verhandlung mit einem Hoch auf den Kaiſer und den
König von Württemberg. Sodann begrüßte u. a. Geh. Ober-
regierungsrat Ga u p vom Reichsamt des Jnnern den m Hierauf
erſtattete Generalſekretär Meu ſch den Jahresrückblick. Es werde viel
zu viel ſozialpolitiſche Arbeit zugunſten der Arbeitnehmer ohne Berück
ſichtigung der Jntereſſen der gewerblichen Unternehmer geleiſtet.
Jn der Diskuſſion beſprach Baugewerksmeiſter Herzog Danzig
die Mißſtände im Submiſſionsweſen. Sodann ſprach der Syndikus
der Handelskammer Breslau Dr. Pöſchke über das Thema:
„Reichsverſicherungsordnung.“ Er legte folgende Reſo
lution vor: „Der Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag iſt
aufs äußerſte befremdet darüber, daß der dem Reichstag vorgelegte
Entwurf der Reichsverſicherungsordnung trotz der Ablehnung, die der
frühere Entwurf gefunden hatte, in ſeinen Hauptpunkten ſich dieſem
anpaßt. Der Kongreß erneuert ſeine Forderungen in der Erwartung,
daß Reichstag und verbündete Regierungen ihnen eine der Intereſſen
vertretung des Handwerks entſprechende Würdigung zuteil werden
laſſen. Der Kongreß fordert die Aufnahme folgender Punkte in das
Geſetz: 1. Der Vorſitzende der Krankenkaſſenorganiſation muß den
ſelbſtändigen Gewerbetreibenden entnommen werden. 2. Die
Halbierung der Stimmen iſt bei allen Abſtimmungen
unbedingt zu gewährleiſten. Nur bei Erfüllung dieſer Forderungen
kann der Handwerks- und Gewerbekammertag der Halbierung der Bei
träge und dem Geſetz überhaupt zuſtimmen.“ Der Ausſchuß erklärte,
daß er mit den Leitſätzen des Referenten nicht einverſtanden ſei.
Dieſer zog daraufhin ſeinen Antrag zurück. Hierauf berichtete
Rämmler- Weimar über das Meiſterprüfungsweſen. Er
legte hierzu ſolgende Reſolution vor: „Der 11. Deutſche Hand
werks und Gewerbekammertag hält im Intereſſe des Wertes und der
Bedeutung der Meiſterprüfungen die tunlichſte Zentraliſation des ge
ſamten Meiſterprüfungsweſens für unbedingt erforderlich. Jm einzelnen
empfiehlt er die Beachtung folgender Grundſätze Die Zahl der
Meiſterprüfungskommiſſionen iſt tunlichſt zu beſchränken. Sie
ſind ſo zu geſtalten daß eine ordnungsmäßige „würdige Ab-
nahme der Prüfung gewährleiſtet wird, damit die S immer
mehr an Wert und Bedeutung gewinnen. Eine gewiſſe Gewähr für
die ordnungsmäßige und würdige Abnahme der Meiſterprüfungen ſind
die ſtändigen Prüfungskommiſſionen der Handwerks oder Gewerbe
kammern. 2. Eine Kontrolle der Prüfungen durch die Vorſtands
mitglieder oder Beauftragte der Kammern liegt nicht allein im infor-
matoriſchen Intereſſe der Kammer, ſondern auch im Intereſſe der
Prüfungskommiſſionen ſowohl wie der Prüflinge. 3. Die Beſetzung der
Prüfungskommiſſionen, und zwar ſowohl die Uebertragung des Vor
ſitzes, wie die Ernennung der Beiſitzer, erfolgt nach den Grundſätzen
der Unparteilichkeit und der Beſähigung. Wenn tüchtige und geeigneteHandwerker im Bezirke vorhanden ſind wird ihnen der Vorſitz über-
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tragen. Erforderlichenfalls ſind die Prüfungskommiſſionen durch Ge
werbelehrer mit Stimmrecht zu ergänzen. 4. Die regelmäßigen Prü-
fungstermine ſind für Oſtern und Michaelis feſtzulegen. Ausnahmen
ſind nur in außergewöhnlichen Fällen zuläſſig.“

Verein zur Wahrung der wirtſchaftlichen Jntereſſen
Deutſcher Apotheker. Die zweite Sitzung der 4. Hauptverſammlung
des Vereins zur Wahrung der wirtſchaftlichen Intereſſen Deutſcher
Apotheker begann mit einem Vortrage des Direktors der Gehaltskaſſe
öſterreichiſcher Apotheker über die in Oeſterreich durchgeführte Gehalts
reform der angeſtellten Apothekera Jn der ſich anſchließenden Dis
kuſſion wurde betont, daß eine Nchrlung der Gehaltsverhältniſſe
wünſchenswert, eine Erhöhung des Gehaltes jedoch nur bei gleichzeitiger
Erhöhung der Arzneitaxe möglich ſei. Die Notwendigkeit einer all
gemeinen Taxerhöhung wurde auch von dem Vorſitzenden des Ver
bandes konditionierender Apotheker, Sparrer-Nürnberg, anerkannt. Die
Verſammlung beauftragte den Vorſtand, die Vorarbeiten zur Gründung
einer Gehaltskaſſe nach öſterreichiſchem Muſter in Verbindung mit einer
gleichzeitigen Organiſation des ganzen Standes gegenüber ſtandes
unwürdigen Preisunterbietungen in Angriff zu nehmen und, wenn
möglich, gern mit dem Verbande der angeſtellten Apotheker Satzungen
einer Gehaltskaſſe auszuarbeiten. Ein vom vorigen Jahre zurückgeſtellter
Antrag bezüglich der Erlaubnis zu Nebengeſchäften für Apotheken
inhaber fand durch die eingehende Erläuterung des beſtehenden Rechts
zuſtandes durch den juriſtiſchen Beirat des Vereins Erledigung. ZurVerleihung unverkäufſlicher Apothekenkonzeſſionen ſtellte die Dann

lung die Forderung auf, daß die Dienſtzeit des allein arbeitenden
Apothekenbeſitzers bei Bewerbungen ganz zur Anrechnung kommen
müſſe. Ueber die Deutſche Arzneitaxe referierte Generalſekretär
Holz LeipzigLiebertwolkwitz, deſſen Ausführungen die Notwendigkeit
einer Anpaſſung der Berechnungsgrundſätze für Arzneien an die ver
änderte Verſchreibweiſe der Aerzte, ſowie den Geldwert
unter Würdigung kaufmänniſcher r dite zu beweiſen ſuchten. Es
folgte die Beratung einer Reihe von Änträgen der Bezirksvereine,
unter denen u. a. die Forderung der Vertretung des Vereins in der
Arzneitaxkommiſſion des Reichsgeſundheitsrates durch ein Vorſtands
mitglied zur Annahme gelangte. Die Vorſtandswahl ergab Wieder
wahl der ausſcheidenden Herren Holtz Leipzig Liebertwolkwitz und
Stadler Dietmannsried an Stelle des die Wiederwahl ablehnenden
Herrn Eberhardt Bleicherode wurde Herr Engmann Falkenburg ein
ſtimmig gewählt.

Der Internationale Straßenbahu und Kleinbahne Kongreß
iſt am Dienstag in Brüſſel eröffnet worden.

Scheveningen, 7. September. Geſtern wurde hier die
Jnternationale Konferenz fürſoziale Verſicherung,
deren Verhandlungen auf drei Tage Dauer angeſetzt ſind, eröffnet.
Etwa 350 Teilnehmer ſind aus allen Kulturſtaaten anweſend, auch
ſind viele Regierungen auf der Konferenz vertreten, die deutſche durch
Geheimrat Würmeling. Ferner ſind aus Deutſchland
Unterſtaatsſekretär v. Mayr, die Geheimräte Dr. Zacher und Bielefeld,
der Generaldirektor der Bayeriſchen Verſicherungsbank, Regierungs
direktor Ritter von Raſp, Geheimer Regierungsrat Freund, Sanitäts
rat Dr. Mugdan, ſowie die Profeſſoren Lennhoff und Manes. Zur
Erörterung ſtehen die Aerztefrage und die Frage der Staats
zuſchüſſe für die ſoziale Verſicherung.

Montreal, 7. September. Kardinal Vannutelli ſandte an den
König von England ein Telegramm, in dem er dem König die
achtungsvolle Huldigung und tieſe Dankbarkeit des euch ariſtiſchen
Kongreſſes für die Aenderung der Erklärung bei der Thron
beſteigung ausſpricht. Der König erwiderte in einem Danktelegramm,
daß ihm die guten Wünſche des Kongreſſes mit großer Veſriedigung
erfüllt hätten. Vannutelli ſandte auch an den Papſt ein Ergebenheits
telegramm. Der Papſt antwortete, er ſei tief gerührt und ſende dem
Kongreß den apoſtoliſchen Segen. Der Kongreß wurde mit einer
glänzenden Feier und der größten Verſammlung katholiſcher Geiſtlicher,
die Amerika je geſehen, eröffnet. Vannutelli teilte mit, daß der Kongreß
in Zukunft abwechſelnd in Europa und anderen Ländern abgehalten
werden ſolle.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahntelegraphiſten

Friedrich Lehmann den Maurerpolieren Karl Kunböfel zu Dobra
im Kreiſe Liebenwerda und Andreas Vetter zu Freyburg im Kreiſe
Querfurt das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung
des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe iſt erteilt dem
Poſtrat Schwetje zu Erfurt.

Landwirtſchaftliches.
Verſteigerung der durch die Landwirtſchaftskammer einge

kauften belgiſchen Zuchtſtuten und Fohlen im ſtädtiſchen Viehhof
in Magdeburg-Sudenburg. Am Montag, den 26. September d. J.,
von vormittags 10 Uhr an findet, wie ſchon kurz gemeldet
wurde, im ſtädtiſchen Viehhof in Magdeburg-Sudenburg die
Verſteigerung der durch die Landwirtſchaftskammer eingeführten belgiſchen
Zuchtſtuten und Fohlen ſtatt. Zur Verſteigerung gelangen ca. 30 bis
40 Stück 1 jährige und ältere Stuten. Die Beihilfe, welche
die Käufer zum Ankauf der Tiere von der Landwirtſchaftskammererhalten, Lichter ſich nach dem Verſteigerungsergebnis und nach den

verfügbaren Mitteln der Landwirtſchaftskammer. Bei normalem Ver
lauf der Verſteigerung dürften bis 5 des Kaufpreiſes als Beihilfe
gewährt werden können.

Zuchtviehauktion. Der Verband für die Zucht des ſchwarz-
bunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen hält am Freitag,
den 23. September 1910, vormittags 11 Uhr im Gaſt
hofe „Zum Viehhof“ in Stendal ſeine 32. Zuchtviehauktion
ab, auf der etwa 90 ſprungfähige Bullen des ſchwarzbunten r
ſchlages zum Verkauf gelangen. Die Tiere ſind von einer Kommiſſion
begutachtet und ausgewählt und ſtammen ſämtlich von eingetragenen
Elterntieren ab. Auf dieſe Auktion wird hierdurch beſonders aufmerk-
ſam gemacht, da ſie eine günſtige Gelegenheit bietet, körfähige
Zuchtbullen zu beſchaffen.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Friedeberg,
N.-M., Reg.-Bez. Frankfurt a. O., bei Händlervieh am 3. September.

Sport und Jagd.
Das Königl. Hauptgeſtüt Graditz wird vorausſichtlich im

Herbſt noch Expeditionen nach OeſterreichUngarn unternehmen.
Abgeſehen von der Entſendung Orients zum Peſter St. Leger, die
bereits feſtſteht, kommt der zweijährige Lichtenſtein für den
St. LadislausPreis am 9, Oktober in Betracht. Jn der wertvollen

weijährigenprüfung wurde von deutſchen Pferden noch Herrn A. von
chmieders Don Cäſar und Herren von Weinbergs Moenus

belaſſen. Jm Peſter Königspreis des nächſten Jahres blieb der
Graditzer Stall mit fünf Pferden, und zwar Orient, Golf,
Lichtenſtein, Lombardei und Monſtein vertreten.

Gexichtsſaal.
I. Peißen, 6. Septbr. (Sittlichkeitsverbrechen.) Der

64jährige Arbeiter Wilhelm Oehmig von hier wurde wegen Vor
nahme unzüchtiger Handlungen an einem erſt 5 jährigen Mädchen
von der Strafkammer zu Halle zu neun Monaten Gefängnis verurteilt.

Masrktpreiſe
in der Woche vom 28. Auguſt bis 3. September 1910.

Vertauſs Höchſter Niedrigſter d ipfigrer

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
5

gut 100 kg 20 (08 19 87] 19 (95Weizen j mittel 10 73 19 57] 19 68gering 19 37 19 23 19 3gut 15 a231 15 17] 15 25Roggen mittel 15 (o081 14 o 14 98gering. n 14 75 14 60] 14 68gut. 19 17] 18 33] 18 75Gerſte j mittel. 5 18 071 17 s 1772
gering. 17 15 16 60] 16 90gut 16 071 15 (83] 15 95Hafer in 15 70 15 57] 15 62
gering. 15 43] 15 30] 15 35Erbſen (Viktoria) 28 13 24 83] 26 48Erbſen (handverleſene)

Speiſebohnen 29 (38 26 63] 28 51Linſen 33 256 22 (67] 27 46e
9

Krummſtroh j Fuhrenpreis 4 (00] 3 50] 3 75
Heu z 6 00 5 50] 5 75eule 1 k 2 00 182 1 92nudneſe Hi 187 1 751 184

r 1 (60) 148 1 658eule 2 08 1 93 2(04Schweinfleiſch r 2 00 1 87 194enler Beine 1 131 o 871 1 05
eule 209 188 199Kalbfleiſch m 1o21 1771 1 (87
eule 193 1 82 189u Bug 1(871 1 785 1 681

o n 0 80 o 70 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 (o31 2 (67 2 78
do. do. i. Ausſchn. r s 1631 3 1071 3 32Speck e e e e e 1 93 1 92 1 93Eßbutter z 3 00 2 (80] 3(00Eier e e e 0 e 1 Schock 6 60 4 80 5 20
Halle a. S., den 6. September 1910.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Naumburg a. S., 7. Sept. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: feſt, gut 192-197 mittel bis
gering A. Roggen: feſt, gut 151--153, mittel
feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut 170

bis 190 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, alter 166 172 neuer 154-160 AC, gering
AC, feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut A.

Viehmärkte.
Naumburg, 7. Sept. Bericht der Naumburger Fettvieh-

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 43--45, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 43--45, II. Qual. A.
Kühe: I. Qual, 38--42, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 43--46, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
48--50, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36--41, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 51--54, II. Qual. Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 7. Sept. Sofort: Hamburg 9,05
Magdeburg 9,25 Februar- März 1911: Hamburg
9,60 Magdeburg 9,70 A. Februar- März 10912:
Hamburg 6,80 Magdeburg 10,00 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, qood average Santos.

September 43 März 43Dezember 43 Mai z Tendenz: ruhig.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. September, früh 7 Uhr.
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Luft Tempe Temperatur zdruck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. n

Stand Stand S

Halle!) 61,1 12 NW 2 bedectz 20 13 1
Torgau 760,6 13 N2 (wolkig] 19 10
Nordhauſen?) 762,4 13 NW 1 bede c 17 8 1
Magdeburgs) 760,9 14 NW 2 21 13 0
Gardelegen?) 761,2 14 N2 20 14 o
Brockens) S 8 NW 5 9 5 11u. Nachts ſchwacher Regen. Früh ſchwacher Regen. Nachts
ſchwacher Regen. Nachts anhaltend Regen.

Der Kern des ſüdöſtlichen Tieſdruckgebietes liegt heute zwiſchen
der oberen Oder und Weichſel. Jn ſeinem Bereiche ſind wieder er
giebige Niederſchläge gefallen, Bromberg meldet 21, Breslau 47 mm
Regen. Jm Dienſtbezirk ſtiegen geſtern bei ziemlich heiterem, trockenem
Wetter die Maximaltemperaturen etwas höher als am Vortage, nachts
haben wieder meiſt leichte Regenfälle eingeſetzt, nur der Brocken hatte
11 mm Da ſich das ſüdöſtliche Tief wieder genähert hat, ſo haben
wir meiſt wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnersta, 8. September Meiſt wolkig, ziemlich kühl, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 8. September: Wechſelnd bewölkt,

nur zeitweiſe heiter, Temperatur normal, etwas Regen.

Waſſerſtände am 7. September
Saale: Halle Untp. 1,78, Obp. Trotha Untp. 1,62,

Grochlitz 0,88, Bernburg Untp, 0,75, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,34. Elbe: Leitmeritz 1,21, Außig 1,59, Dresden

0,06, Torgau 2,32, Wittenberg 3,01, Roßlau 2,41,
Barby 2,23, Magdeburg 1,68, Tangermünde 1,80, Wittenberge 1,08, vohnſterf 0,68. Mulde: Düben 6,43.

Den täglichen Pingang von

Neuheiten

Knaben und Mödehen

kbin e zeigen ergebenst an

eschw. Jüdoel,
101 Leipzigerstrasse 101.
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Letzte Draht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Ehrung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen.
Peſt, 7. September. Auf dem zu Ehren des Vereins

deutſcher Eiſenbahnverwaltungen gegebenen Bankett
war als Vertreter des in Urlaub befindlichen Handels
miniſters der Honvedminiſter Ha z ai erſchienen, der einen
Trinkſpruch auf den König ausbrachte. Präſident Wirkl.
Geh. Oberregierungsrat Behrendt dankte namens der
deutſchen Gäſte für den Empfang und trank auf die Geſund-
heit des Handelsminiſters und die Hauptſtadt Budapeſt.
Der Miniſterialrat Mar x wies auf die erfolgreiche Tätig-
keit des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen hin und
ließ den Verein und deſſen Präſidenten hochleben.

Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen.
Breslau, 7. September. Das Hochwaſſer der Oder
iſt infolge des andauernden Regens weiter im Steigen be-
griffen. Jn Ratibor iſt der Waſſerſtand von 4,16 Meter
auf 5,96 Meter geſtiegen.

Glatz, 7. Sept. Die Neiße iſt geſtern um 134 Meter
geſtiegen und über ihre Ufer getreten. Die unteren Stadt-
teile von Glatz ſind überſchwemmt.

Brünn, 7. Sept. Jn allen öſtlichen Seitentälern der
March iſt infolge mehrtägigen Regenwetters Hochwaſſer
eingetreten, das vielfach Ueberſchwemmungen verurſachte.
Jn Ungar. Brod ſind viele Häuſer eingeſtürzt. Jn Kuno-
witſch bei Ungar.-Hradiſch ſind etwa 100 Häuſer zerſtört.
Auch Menſchenleben ſind in Gefahr. Das Bad Luhatſcho-
witſch ſteht unter Waſſer.

Die Wahlen in Nordamerika.
Boſton, 7. September. Jm Staate Vermont brachten

die Republikaner ihre ſämtlichen Kandidaten für
den geſetzgebenden Körper des Staates Vermont durch.

San Francisco, 7. September. Die Führung im
republikaniſchen Konvent iſt nach dem geſtrigen Ausfall der
Wahlen von den regulären auf die fortſchrittlichen
Republikaner übergegangen. Damit iſt die nationale
Führerſchaft Rooſevelts anerkannt,

Geldagent und Operettenſängerin.
Berlin, 7. September. Der Berliner Geldagent

Margulin, ein bekannter Lebemann, und die Ope-
rettenſängerin Erna E. ſind geflohen, nachdem ſie
durch betrügeriſche Manipulationen 50 000 Mark er-
ſchwindelt hatten.

Verhaftet.
Berlin, 7. September. Der Direktor der Märkiſchen

Bauinduſtriegeſellſchaft, Reimann in Ketſchendorf, iſt
auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft verhaftet worden.

Folgenſchwere Feuersbrunſt.
Dahme, 7. September. Durch eine Feuersbrunſt

wurden geſtern abend hier drei Wohnhäuſer und
14 Stallungen und Scheunen zerſtört.

Vom Blitz getroffen.
Düſſeldorf, 7. September. Nach dem „Düſſ. General-

anzeiger“ wurden geſtern in der Nähe der Anſtalt Düſſel-
thal zwei Kinder vom Blitze getroffen. Das eine wurde ge
tötet, das andere ſchwer verletzt.

Schluß des internationalen Jagdkongreſſes.
Wien, 7. September. Der internationale Jagdkongreß
W geſchloſſen worden. Der nächſte Kongreßort iſt

er linLuxemburgiſchlothringiſches Roheiſenſyndikat.
Luxemburg, 7. Sept. Heute vormittag fand hier eine Silzung

der Hochofenwerke, die für die Bildung eines luxemburgiſch-loth
ringiſchen Roheiſenſyndikats in Frage kommen, ſtatt. Der weſt
fäliſche Roheiſenverband hatte Anträge geſtellt, die nach Anſicht
der Verſammlung jedoch zu weitgehende Anſprüche enthielten. Es
wurden dann Gegenanträge zu den weſtfäliſchen Anträgen be
ſprochen. Dieſe Gegenanträg werden endgültig in einer nächſte
Woche abzuhaltenden Verſammlung formuliert werden.

Miniſterwechſel in Belgien.
Brüſſel, 7. Septemher. Senator Beryer iſt zum

Miniſter des Jnnern und der Abgeordnete de
Brogueville zum Verkehrsminiſter ernannt worden.

Eine Amerikanerin auf der Reiſe beraubt.
Paris, 7. September. Der in Paris lebenden Ameri-

kanerin Frau Saglin wurden auf der Reiſe von Paris
nach Lourdes auf dem Bahnhofe in Bordeaux zwei kleine
Handtaſchen mit 800 Fr. Bargeld und 80000 Fr.
Schmuckſachen in dem Augenblick geſtohlen, als ſie ihr
Abteil erſter Klaſſe verließ, um auf dem Bahnſteig zu
promenieren. Ein Herr, der mit ihr gefahren war, war
verſchwunden. Die Handtaſchen fand man ihres Jnhalts
beraubt in der Nähe des Bahnhofs.

Schweres Autounglück.
Rom, 7. September. Jn Bologna ſtürzte ein

Automobilomnibus infolge Verſagens der Bremſe einen
Abhang hinunter. Drei Perſonen wurden getötet und
35 ſchwer verletzt.

Ruſſiſche Zuſtände.
Petersburg, 7. September. Der Hauptmann

Gadidulin der Grenztruppen in Jrkutsk hat über
300 000 Mark aus der Regimentskaſſe ge-
ſtohlen. Zugleich mit ihm ſind ſieben höhere Beamte der
Reichsbanknebenſtelle feſtgenommen worden.

Neue Kämpfe in Syrien.
Konſtantinopel, 7. September. Nach einer Depeſche

aus Damaskus fand vorgeſtern abend ein ernſter Zu
ſammenſtoß zwiſchen Truppen und einer 50köpfigen
Druſenbande ſtatt. 20 Druſen wurden getötet, die

gefangen genommen. Die Truppen haben acht Ver-
wundete.

Berlin, 7. September. Die Ausfuhr lebenden Viehs
iſt heute während des Marktes geſperrt worden. Jhre
Wiedergenehmigung für den nächſten Markt iſt vorausſicht-
lich nicht zu erwarten.

Luxemburg, 7. September. Der Schriftſteller und
Jeſuitenpater Alexander Baumgärtner iſt heute
geſtorben. Okt.-Dez., 11,62 G.

Jefferſoncity (Miſſouri), 7. Sepk. Der Spezialkommiſſar im
Verfahren gegen die Jnternational Harveſter
Company of America hat ſeinen Bericht erſtattet, worin
die Beklagte für ſchuldig befunden wird, das Antitruſtgeſetz von
Miſſouri verletzt zu haben. Der Spezialkommiſſar empfiehlt, der
Geſellſchaft die Konzeſſion zu entziehen.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 7. September. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der allgemeinen Verſtimmung über die weitere Ermattung
NewYorks konnte der Montanaktienmarkt auch heute ſeine gute Haltung
bewahren. Die in den Nachrichten vom heimiſchen Eiſenmarkt zum Aus
druck kommende Beſſerung der Geſchäftslage und die andaurende Neigung
zu Preiserhöhungen am belgiſchen Eiſenmarkt beſtärkten die Spekulation
in ihrer Anſicht bezüglich weiterer günſtigerer Entwicklung der Kon
junktur. Anregend wirkte beſonders die Steigerung der Phönixaktien
um mehr als 1 Elektrizitätswerte zeigten gleichfalls durchweg Fyſtig
keit. Bevorzugt waren Siemens Halske mit einer Beſſerung von 18/8
Dynamittruſtaktien zogen weiter auf ſpekulative Käufe an. Von Bahnen
begegneten Lombarden auf Wiener Anregung zu ſteigendenKurſen lebhafterem

ſpekulativem Jntereſſe. Von Banken verloren Petersburger Jnter
nationale Handelsbank Ruſſiſche Fonds ſtellten ſich auf Peters
burger Meinungskäuſe etwas höher, während 3 Deutſche Reichs
anleihe nicht vollbehauptet blieben. Schiffahrtsaktien ſchwächten ſich
infolge einiger Realifierungen ab. Schantungbahn waren auf Rück
käufe erholt. Rombacher ſtellten ſich im Verlaufe um 18/, über
den geſtrigen Schlußſtand in Erwartung eines günſtigen Jahres-
abſchluſſes. Der Verkehr trug im übrigen einen ſehr ruhigen Charakter.
Die Kurſe hielten ſich ungefähr auf dem geſtrigen Stand. Tägl.
Geld 31 3 Privatdiskont 38/

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 7. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtern an den amerikaniſchen Märkten eingetretene Ver-
flauung, der Budapeſt und Liverpool heute folgten, das Ausbleiben
weiterer Exportnachfrage und billiges ruſſiſches Angebot hatten hier
ſtärkere Realiſationsneigung für Weizen zur Folge, ſo daß die Preiſe
beträchtliche Einbußen erlitten. Jn Roggen war das ruſſiſche Angebot
heute weniger dringend auch zeigte ſich auf dem ermäßigten Niveau
mehrfach Deckungsbegehr. Daher waren die Notierungen weniger
niedrig. war im Einklange mit Brotgetreide ſchwächer, Mais
träge, Rüböl unter Realiſierungen nachgebend. Wetter Regen.

Weizen, matt. Sept. 203,50 Oktober 204,00 Dezbr.
203,75 Roggen, ruhig. Sept. 150,00 Ac, Oktbr. 151,50 AC,
Dezbr. 154,25 A. Hafer, ſtill. Septbr. 151,50 Dezember
153,50 C. Mais, ſtill. Septbr. 137,00 Dezember
Rüböl, geſchäftslos. Aug. A, Okt. G Dez. Ab

Zuckerberichte.

g r ren J (Eigener Drahtbericht.)Kornzucker 88 ohne SackNachprodukte 750 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade I. ohne Faß 25,25-25,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 13,106G, 13,17 B. Jan.-März 11,726G, 11,75B.
Oktober 11,72 6G, 11,75B. Mai 11,856G, 11,90B.
Okt.Dez. 11,65G, 11,67 B. Auguſt 12,006, 12,05B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 7. September. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Septbr. 13,07 G. Jan. -März 11,72 G.
Oktbr. 11,67 G. Mai 11,8772 G.

Auguſt 12,02 G.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Kursnotierungen der Reriiner Börse vom 7. September, nachmittags
Der ausſrührliche Kurszettel erschelüint in der Früh Ausgabe.

Weecehsel-Kurse. 4 Oesterreich. e a Mitteldeutsche Kredltbank 119,25 Hache kis. u. St. 176.50rin T n 3 Paorkugiesen unif, 3 768,50 Hatienalbank für Deutschland 124,00 keinich hell 134,75
Amcferdam kurz er 5 Kamänen amorf. 1903 101,50 Oesterr. Kreditanstalt ult. Eemmear Cemenif. 107.75Brüssel do. n 4 do. 1890 e 94,60 Potersburger Diskontobank III 199,00 Hildebrand Mählen e e 154 90e u 4 do. 18098 90,60 Preub. Bodenkredit-Bank 163,90 Ursch Metall I155,10Kopenhagen do. 4 Russen 16850 e e 91,40 do. Zentral-Badenkredit e 187,75 Höchster Forh. 22222 513,25Chects auf london 26,44 do. 1894 Foichshank I143, 10 Hösch Stahlw. 295,00en Vorn i 4 do. 1992 92.7 Russ. Bh, f. ausw. Handel 163,70 hohentohe- Werke 218,80Chects auf Pr. n 81,0252 160,40 Sächzizcig Bank 1656,40 Uge Bergbal 444,50Schwein Kurt 372 Schweden 1886 A. Schaaffhaus. Bankverein 143.760 e 135,00n tut z ine i r r rei 154,70 kap3 r ejo de Janeiro auf London 17is rken Admin. Anl. ever Bankverein aliw. Ascherzleben 170,60Geidsorten- ine S t a0 Brauerei Aktien 6rn x mar Gold r o 25 n Sir on heim etn, 26370020 frantz- Stücke 1621 4 miel 9430 Deutsche Bierbrauerei 118,25 et en 340,00Awerikanische ofen 41976 N. 5030 Patzenhofer 245,60 Körbisdorfer Zucker 180.50üelgischa d. 80.70 4 Ungar. Kronen Schöneberger Schlobbr. 198,25 fronprinz öhſigs 385,00Denische do. 112,40 3 P Staatsrente 97 8130 Schuliheiß e e22e222 e 258,50 Kykfhäuserhütte 1377777 77 79 50
kyglitche e. 2045 3 en. Fger. n. Ad. Herkales Kasse en ln à o. lis sFranzösische do. 81,05 G Zuenes-Aires W Hlosterbrauerei Röderdof er er. 105.25ohsnäitche o. 169,35 4 Wiener inr, A. 95 40 Leipriger Brauerei Riebeck lauhüe 177s ch d e 860,70 i wan x Vereinsbr Artern 106.75 leopoldgrude 77777 7777 11330gisrteichieche do. 85,10 senvahn- e e h 59eoetteeeeeeeeeeeekeetkteeeeeeeeeeee s e e eSchweſter do. 80,95 aſſe Reiz 70,90 Attomuſaforen-Fabrit o len z Co. 281,00Houtsehe Anleihen u 133 r un rer e rProz. a eiennnen Allgem. Deutsche Kleindahn 118.00 Allgem. Berliner Omnibus 166., o Hagded. das A1o.75
du g r Allgem., Lokal u. Straßenbahn 156,50 Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 253,80 Vaschinenfabrik Buchau 141.,90

7 Boe W 29 mr n. 1 h 7 jertabrik ä g chwerte Pr, Akt. r3, r. Berliner StraBenbahn nglo-Kontinental .25 llawiter Einen 129,50epneche Schafzanwelsungen 100.20 Hamburger Straſendahn 189,00 Anhoſt. Rohlenw. 141 25 Fülneimer er. 194,99
33 t Konzols 102.20 Franzosen ult. do. Vorrugsaktien. 115.59 Haus Bed. -Ges. 147,503. 7 e e a 231 Beer à Stein 9573 Mlederl. Kohlen 290,75eeeeteeetteeeeeeeeeeeeeeeeceeteeeeeeeeeeeeeeteeceeeeeeeeeeehe
45 Payer. als An do. 06 t tn rit ten n c hege h 2 Frne 134alienische Meridionalhahn o. Maschinen-Bau o. wert „214 Uandery Atarh-Rni e 92,75 do. Miftelmeerbahn Bernburger Maschinen 73.10 do. Portland-ement. 164,90
z amort. 1887.91 lexembd. Prinz Heinrichbahn 147,80 Barzelius Bergwark 93,90 9rensteln à Koppel 213,50

t a v. 1886 Vest-Sirilianischt 7.10 Beton- u. NMonierb. 1620 e 144.25r. m aats-Inl. 159 la Halle-Hettstedter Obl. Blelefelder Maschinen 428.50 Phönix Bergw. Lit. A. 239, 408 Fächzlsche Staats Rente 8300 Fisenbahn- Obligationen n h Bine Ich Akt.-Ges. 22222222
3 m z. 4 o. 4 Prox erſ erzen x r 4 vie z un 0.senbahn-Prioritäten. raunichw. Kohbie 226. ein-Hassau Bergwerk. 317.50n 93,30 Ter denn ort Coſd Je r. 76 z er e Mzu 1893 e Je 3 Dux- Prager do. 789,90 0. mee II ontan w.z d an e 240 4 Westen Vold pr. 97 Buden 114.99 Fomdacher hätten 188,75e b 1 3 2,60 Sücösir. lombatden r 5870 Butrke Co. Netall 104,50 Rostrer Braunkohle 193,503 vo 1886 h ten 45 wang. domdrowo Fr. 9760 r Braunkohle do. Zucherf. 147.,26T. III 2alte4 4 nenrn r o 4 üſagſtavtas 1897 Pr. 90)50 kepeyriia n t So ad 37r hatte h 3 nnere III aline altun en III35 aumburg 1897/1900 ev. 90,60 An zusr r r 100 10 Conzoljdatlon Schalte 388.50 Fangerh. ſah 170,25

Prandvriece. 2,40 Raſſenigdo Cent Pr. Cottduter Masch. 33.78 Faxbneis-Zem 117.50W n o jainern r. Cröllwitzer Papierfabrik 221.00 Fheriag Chem. Fabrik 226, 40z ur- u. Heumärker alfe 99, 90 3 Fon, Eiend. Ob 1866 Bettäntr üat 174,25 Schles. Ziokh. 417,004 l d do. Comm.-Obl. 90,20 4 02 Süd ltal. kit öil. 4 g Deutrch.-Atlant, Telegr. II 125,60 Schles. Portl, Zemant II 135,25
4m, cchaſt], Zentr.-Pfbr. ehe do. Auremb. V.-A. 229,60 FSobneider Hugo 164,80e e t bei fo h a. pt. a.4 Sach do. do. III 81.,90 F. do. Gatglähllcht IIIIIIIIIII 613.00 Schulz-Knardt IIIIIIIIIIIIIII 127.,50e ehiahrts- Akten. do. Hatolweris 137,00 FSiemens lasind. neam. Amerit. Poteff. [143,75 do. Waffen a. Men, 352,00 Heman Halske 257.807 mee 81,30 Norääeuftche Uoyd- Abt. 110,80 Donnerzmarch- Hütte conr. 294,99 Hatf. Chem. Fabrik 143,30e r 160,60 Verein Elde- u. Sasle-Schltt. 76., 00 darin Unlon c e 127 Portl. Lement M
Ansländisechoe Staats papiere Bank- Aktien IIIIIIIIII n. amo e eamit-Trust e h 182,00 Jtett. Vulkan 216,005 Argentinier innere t 100.60 Berg. Min. Eſverfeſd 163,49 Eilendurger Kattun Stebr, Kammgern 207.70r do. do. Kl. 100,60 Berl. Handels-Ges. 169,20 Eintracht, Bergw. 432,50 Slelberg. Tiguh. 144.75z 8 W e 90 o Berl. m. Uit. A. III 128,20 2735 Wer riemeren e o 755n III IIIIIIIIIIII c d I IIIIIIIII l zen IIIIIIIIIIIIIII5 r 1896 i e e z z e nis F in u IIIIIIIIIIIII 39 do. do. u. IIIIIIIIIIIIII 182,00W 5 ommert- u. B. ra u ehe 8 Thüringer Sal n 73,60t 7 1898 e 2 r LIIIIIIIIIIII 3 u Tittel d rüter IGEBIIIIIIIIIIIIIo. Savrer II e 5 zen en h Union em.1 Griechen Monopol Boe 47,40 Deutsche Bank b BBoBéo 266,60 Gesellsch. f. elektr. Untern. IIIIIIIII 170,25 Unter den Linden, Bauges. e 169,25
39 do. Gold 47,75 do. Vebersee-Bank 173,60 Glaariger Taucher (195,80 Veminer Eapiet 203,25v do. eonr. 37,60 Diskonte-Kommandit-Ant. 189,25 n Werke 184,00 Verwohl. Pol. 21190z Japaner V. 1906 III 97,90 Dresdner Bank IIIIIIIIIIIIIIIII 168,90 Na erche Maschinen IIIIIIIIIIIIII 413,50 Wegelin Häbner III 212.00

alienar Rente nene do. Bankverein Hann, Bauges. St. Pr. 72,50 Wentetegein Alkall 228,00Merikaner 15 III 106,80 IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 167,90 Hann. Masch. St. Pr. A. I. B. III 317,10 Westt. raht-lnd. IIIIIIIIIIIIIIII 181.00
4 do. 00 e 100,30 athaer Gruväkredltdk. LIIIIIIIIIIIII 163 80 Hardurg-Wlen-Gumml. 186,00 da. Stablw. III 68,50

Oesterreich. Gold 99,10 Leipriger Areditanstalt 171,30 Harpener Bergb. [Igs o Wiener Culttahl 204.00In do. Krenen IIIIIIIIII 94.60 x Bank IIIIIIIIIII Na mann 15 e Masch, II=IIIIIIIII 163,00 Wrede Mälzerei III BI 80.,25
5 o Silber. III Priv arrer u. e 45,25 Zel rer Masch. III 234,25

Schluss-Kursoe. 41 Japaner 10056 e n49/0 Huss. Anleihe 1902 925
n gern c im Spanische eine (äußere)

iner Handetsgerelschaft s an, neue unt.Commert- und Diskontobank 113 Türkische Lose 181

J ar Istus r e cgutsche Bank 2557 ochumer Gußstahl 237Diskonto-Kommandit 189 t Deatsch-luxemb. V. 209,

hen t 1 n t C. uaionglhank 24 ohenlohe- WerteSchaaffhausenscher Bankverein 144 lantshütio 176i,
e n Handel 1633. y wer olener Bankverein in Akt. 2392läübech-büchner Bpein. Stahl 1775g net W S Rütt leso. ahn 2 elsenkirchen 215Anatol. kisenbahn (50 9/0) II gtpaner e reren 1o9

Baltimore and Ohlo 1045/5 Große Berliner Straßenbahn 186
Canada Patific 191 Hamburger Paketfahrt l44n s Ne- 1737 z r en nadet eal. Meridionalbahn lardd, adz n eerkaßo m Dy non 182ennsylvania onandug i n S S J aarschau- Wiener klsenb. 188 iemens alte 5830/0 Deutsche Relchzanleihe 838 Olavi S
41 Chinesen 1898 Tendenz träge.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. Soptbr., 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.
rSS

Nachfr. Angeb Machfr. AngebAdler-Vort.- Aktien 12890 12990Hattorf-Vorz.-Aktlen 1499165190
Adler-Stamm- Aktien Heiligenroda 8700 8869Adolfsglück- Aktien Heldburg-Aktien 9290 939Aleranderthall 11300 11500 heldrungen. 2990 3090gende 6400 6600 ſermann l a900 3976Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humboldt-Kohlen 1400 1450
inkl. 30 90 Zuzahlung F 13190 13290 Immenrode 7100 7200Bruckdorf-Nietleden 4900 65050 Jehannashall 5425 5500
borbäch 172900 17559 Krugershall 13090 13290Coaritund 7660 7750 l udwigthall
Desdemons 8200 --NeoltkashallDeutsche all. 46890 16090 Herdhäuter Kaliw. 13690 187
Feuigchiand 5300 5490 Regiser Braunkehlen 3100 3200
z 7890 7880 Rothenburg 34003450Friedrichshall- Aktien 10990 111 Sachsen-Meimar 7150 7200
Glückauf-Sonderzhausen 19800 20300 FSaliwünde 5975 6109
Grossherrog von Sachen 2000 9150 HFiegfried I. 6600 6700
Günthersnall. 6050 6150 Teuſonia. 124 1269Hallesche Kaliw.- Aktien 9692 972 Thüringen 6b00 6600
Hannov. Kahi-Aktien 7090 729 Heimboldsheusen
Hansa Silberberg 4975 5050 Tendenz fest.Bankhaus Paul Schause Co., Halle a. S, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg An- und Verkaur von Wertpapieren, ERinlös ung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Proz. Dividende vorige letrte Dividende vorige leizte3 Hüchsische Rente --83.,150 Große Leipziger Stralendahna 9 10 196,596
39 do. Ftaaftapleihe 099,000 faſlesche Straßenbahn 45 6 101,306
z Leipziger Stadtanleihe 093.296 [eipriger Elekir. Stradenbahn 5 5 110,7600
3 do. v. 1904 092,000 Cröllwitzer Papierfabrik 12 12 230.250
4 Cröllw, Paplerf.-Obl. 69.009 Vörstawitz-Rattmannsdorfer St. 195 30,90B
4 Hall. Straßenbahn-Obl. 99,756 do. 49. Vor
4 Wagnsf, Gewerk.-Ohl. 3. I. 098,009 Meſchertsche Braunkohl. A.-ü, 10 10 145,500
4 do. do. 1893 96,200 Giaurziger Zuckerfabrik 113 14 196,50B
4 (äo. üo, 1897 97209 jallesche Zucher-Raffineris s 165,9060
4 do. do. 1902 36,900 Körbisdorfer Duckerfabrik 10 12 181,00B
4 o. do. 1908 I102,80 Leipziger Baumwollspinverel 16 16 245,00B
492 Naumburg. Braunk.-Obl.! 102,400 o. bierbrauerei Riebechh 9 82 180.256
4 do. -638,606 do. Kammgernspinnergi 8 13 179.256
4 Teitzer Paraffin-Odl. 98,7560 do. Malzfabr, Schkeuditz 545 (lo. 1102,256 Mansfelder Uuxg 0 0 06064 Uywathendank leiprzi Naumburger Braunkehlen 1212 185,090ptäbt Il ankündh. dis 1914 100000 Porſland Lemenſſadeit ha s

39 Kommunalbank für Kgr. Stöhr Co., Rammgarnspinn. 12 10 207,506
Sachsen Anl.-Scheine 295.750 Thüringer Gas 1616 280

z. 101,10 ſittel à i Aoharnt8 Wernshauns. Kammgarnipinn. 9 1540t Zeitzer Paraffin 1010 (155,003Audig-Jeplitrer Eb.- Akt. i 9 197.000 h. Emalſierw. vorw. Gnüchtel,I0 10 150,500
BuschtſtArader Eb.-Akt, Lit. A. z 1718 239,000 nen à (0. 16 18 234,506

do. do. lit. B. 1 o 248.000 irieizch Mühien 7 7 299050
i Deutzche kiodit. an tau- Hartmann HMaschinen I 16,00060

Aen 9 171,5060 pitiler Werkreug-Maschien 20 20 349,509Kredit nd n 6 6 107,000 üinmermanväto. ſoſſe d. Akt. 7 116506
a hekendank- Akt. 8 8 154,906 o. Vorzugs- Aktien 118,00B
Fächsische Bank-Akt. 8 155.500do. od. -Rrod-Antt. T 7 147.008 epdant: ruhig
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BrautausstattungenGrössto Auswahl am Piatze Aluminlum-Kiessler, Neunhäuser 3,

vis-à-vis Huth Co.
Rabatt Spar Verein.

Z„ZZ 4 z zge

Mal

ron Julius Freund.
Im Scene gesetrzt F
vom Direktor

Direktor g. Bealtrer: ar Blüthgen.“ieſe S
Die grosse Revue!

Musik von Paul LincKe.
ritz Steidl.

handsehuhe F. P. Jiehert
untere beipzigerstr. 9,

gegenüber der Kirche, [5038

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums-Saison.
Gaſtſpiel des Cölmerr
Posen Theaters Sehmit,,

Spielleitung: Carl Schmitz.
Als Novität: [5417Khwiexeraſeräbd.

Burleske i. 2 Akt. v. C. Schmitz.

Vorher der brill. Varieteeteil:
prato m winlerriekue

s High Davos,
Sportsakt auf Rollſchuhen

mit Rodelſchlitten
und die übrigen Novitäten.
e

ThaliaFestsäle.
Donnerstag, d. 8. September,

abends 8 Uhr

Opernabend
in Kostümen des

Bruno Heydrich'schen
Konservatoriums

für Wusik u. Theater.
Billetts in der Hofmusik.-Hälg.

M Heinrich Hothan, im Sekretariat
des Konservatoriums und an der
Abendkasse erhältlich. [5422

Donnerstag, 8. September,
nachmittags

Grosses
Kinderfest

Eſel- und Ponhyreiten,
Armbruſtſchießen,

Tombolag,
Kaſperle Theater.

Zeppelin-Luftschiffe,
mit Leuchtgas gefüllt:.

Von nachmittags 4 Uhr ab
Großes Konpert,

ausgeführt vom

Rohland Orehester.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Auswärtige Theater.

Kawiwiämuiseher Durnverein S
zu Halle(gegr. 1875)

Turuübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitag vons8 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-AbteilungDonners-
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.
rholungvheim Weidenplan ?9.

Schöne Zimmer zu ſehr mäß-
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat-
lich an bis 75 Mk. Gute Ver-
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

Moderne
09Augengläser,

nur erſtklaſſige
Erzeugniſſe der Jnduſtrie,

korrekt und feſt im Sitz,
4. 5. 8. u. 10. Mk

Jndividuelle Anpaſſung.
Ausführung nach ärztl.

Rezept ſtets am gleichen Tage
zu niedrigen Preiſen.

Reichhaltigſte Auswahl.
Alle Reparaturen ſofort.

Optiſche Anſtalt
Carl Schneider,

20 Gr. Ulrichſtr. 20.
Gegr. 1881. Fernſpr. 2590.

Handschuhe ver an
werden vorzüglich gereinigt

und aufgefärbt (5421
Färberei Mauersberger.

Donnerstag, den 8. Septbr. 1910.
Leipzig 9 eues e Der

rompeter von Säkkingen.Leipzig (Altes Theater): Emilia Emmsée-
q Falotti. G onrenzöpfehenLeipzig (Schauſpielhaus) Jm M heilt Schwerhsrigkeit,

LuxuszugLeipzig Neues Operetten-Theater):

Das Fürſtenkind.
Magdeburg (Stadt Theater):

Ein Sommernachtstraum.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

Friseuse c

C Ohrenſauſen, Ohren-
laufen, Ohrenpolypen,

ſ. in veralt. Fällen. Reichsamtlich
geprft. amtl. begl. Anerk. Geheilter.
Auskunft koſtenlos durch Erfinder
Hof-Operateur a. D. Lorbeer,
Bad Sulza. Zu beziehen durch
Apotheke Bad Sulza, Thür.

Schwefel-Birkenteerſeife
iſt ärztlichempfohlen gegen e
Hautunreinigkeit, krofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [3749

Albin Hentze,

R. Koch, Schulſtraße 11 I.
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

Weinrestaurant Metropol-Hotel.
Nach vollständiger Renovation und Anschaffung eines

Popperschen Geigen Pianos
eröffne ich am Donnerstag, den 8. September cr. mein

Weinrestaurant allerersten Ranges
Täglich Diner Hachmittags Paf- und Souper- Konzerte

Saisongemässe Speisen und DeliKatessen.
Gut assortiertes Lager erstklassiger Weine.

Rudolf Dietrich.

Sofort 3 verkaufen
Einfamilienhausin vornehmer und ruhiger Lage,

X Hiändelſtraße, m. ſchönem Garten,
X 13 Zimmer mit reichl. Neben
X räumen, Warmwaſſerheiz. An
X gebote unter B. F. 3270 an
Rud. Mosse, Halle.

Zubehör, zu 1350 Mk. perAnnoncen- Expedition Grünädler, Leipzigerſtraße 66 a. [5050

Herrschaftl. Wohnung,
Magdeburgerſtraße 8 II, vollſt. renov., beſteh. aus 8 Stuben
mit Gas u. elektr. h n Balkon, Bad und reichlichem

10. zu vermieten. Näheres

nennenAltes und gut eingeführtes
Fuhr- u. Möbeltransportgeſchäft,

verbund. m. Kohlen u. Baumat.
Handlg., in lebhaft. Garniſonſtadt
Sachſ. m. 40000 Einw. erbteilsh.
ſofort zu verk. Umſatz 65000 Mk.
bei 6000 Mk. Reingewinn. Zur
Uebernahme ſind 15000 Mk. erford.
Das Geſchäft eignet ſich vorzüglich
für Landwirte u. Gutsbeamte, die
ſich ſelbſtändig machen wollen.
Grust. I. Steinm, Bücherreviſor,

Coswig in Sachſen

Herrſchaftl. Wohnhaus
im beſten baulichen Zuſtande (in

der Hermannſtraße) preiswert
zu verkaufen. Ang. u. B. H. 3305
an Rudolf Mosse, Halle a, S.

zu verL Wegzugshalber kaufen
Salon-Gaskrone, eleg. Gas

X Flurampel, Waſchtiſche mit
x Marmorpl., Petrol.-Zug-
X lampe, Gummiſchlauch mit
X Haſpel, gr. u. kl. Leiter, div.
X Hausutenſilien, Garten
X ſtühle u. Tiſch, div. Blumen
X kübel, 2 Fahnen m. deutſch.
X und preuß. Wappen, gr.X Militärmantel, Uniformrock,
X Beinkleid, Helm, Frack und
X Gehrock mit Weſte. [[5431

Mühlweg 21 parterre.
Clas- I. Lederlandaner

P. Kohlbach, Gröbers.
x aus Holz oder Eiſen,or, gut erhalten, ca. 3,80 m

2 breit, zu kaufen geſucht. v unter B. N. 3331

an Rudolf Mosse, Halle.
Pferde-, Rinder-,2 Schweine- Kadaver

holt zu hohen Preiſen [5250
X FleiſchmehlfabrikHalle a. S.,

Canenaerweg 5. Tel. 835.
Neusilher, Kupfer,Akt. NMessing, Zink u. Zinn kauft

Ferdinand MHaassengier,
Barfüsserstr, 9, Moetallgiesserei.

I Makulatur
hat abzugebenBuchdrucerei galeſge Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Zu kaufen geſucht
alte Zahngehisse

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver-
kaufszeutrale, Kl. Klausſtr. 18.

Perlangie Perſonen.

1. Oktober [4062Chauffeur
auf großer h geſucht(gelernter Schloſſer), dem Ia. Re
ferenzen aus herrſchaftl. Häuſern
zur re e Bedingung10 Jahre b ach, unbeſtraftund bisher ne nfälle gefahren.

Kenntniſſe im Servieren. Aner-
bieten unter Chiffre Z. o. 164
an die Exped. d. Ztg.

PerwalterGeſuch.
Suche zum 1. Oktober einen

jüngeren Verwalter. (4046
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Tüchtiger Schloſſer, welcher
auch drehen kann, für landwirtſch.
Maſchinen in Werkſtatt und Mon-
tage ſelbſtändig ſofort geſucht.
Carl Eisenach, Bürgel, Thüring.

p. m. Gemiſchtw. Geſch. ſuche
1. Okt. eine tücht.

Off. nebſt Zeugn
Verkäuferin u. Photogr. erb.

C. Schaubd, Allendorf (Werra).
Mamſell Geſuch für Gut.
Suche zum mögl. bald. Antritt,

ſpäteſtens z. 1. Jan. 1911 eine nicht
u junge Mamyſell, die in ſämtlichen

Fächern der Hauswirtſchaft (auch
kleiner Molkerei) tüchtig u. erfahren
ſein muß und dies durch gute mehr-
jährige Zeugniſſe nachweiſen kann.
Hohes Gehalt wird gezahlt, nach

Angeb. mit Abſchr.
der Zeugn. u. H. 54929 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Magdeburg, erb.

36jähr. Witwer in ſicherer
Stellung mit drei Kindern im
Alter von 7—-9 Jahren (geſund),
ſucht wirtſchaft ge
Perſon alsWirtſ chafterin.
Heirat nicht ausgeſchloſſen. Offert.
unter I11 K. poſtlag. Weimar.

Suche zu ſofort oder 1. Oktober

junges Mädchen,
welches ſchon in Stellung war,
nähen und etwas kochen kann und
ſich jeder Hausarbeit unterzieht,
als Stütze. Off. mit Gehaltsanſpr.
u. Z. m. 163 an die Exp. d. Ztg.

HansmädcheuGeſuch.
Suche zum 1. Oktober ein

ordentl., fleißiges Hausmädchen,
das ſchon in größeren ländlichen
Haushaltungen gedient haben muß
u. gute Zeugn. über ihre Leiſtungen
beibringen kann. Hohes Lohn wird

gezahlt. Fran Palm Brennecke,
Dahlenwarsleben bei Magdeburg.

Suche ſofort oder für ſpäter
bei hohem Lohn ein ordentliches

Hausmädchen.
Selbiges muß etwas melken können.
Offerten unter Z. J. 161 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4042

Suche zum 1. od. 15. Okt. ein
Kindermädchen

oder einfach. Fräulein, welches
etwas ſchneidern kann, zu zwei
Kindern von 3 und 4 Jahren.
Gehalt nach Uebereinkunft. An
meldungen mit Zeugniſſen erbittet
Frau Amtmann Säuberliech,Hittergut Wachsdorf, Rackith
(Elbe), Kr. Wittenberg. [4045

Geb. junger Fandwirt
ſucht Volontärſtellung, um

d r u lernen.ll ſich ankaufen. Gefl. Off. u.z. m. 162 bef. d. Exp. d. Ztg.

Junger an welcher bereits
ein Jahr auf gr. Gute gearbeitet
hat, ſucht zum 15. Oktober zur
weiteren Ausbildung Stellung
als landwirtſch. Eleve.
Off. erb. u. R. 2664 Carl Rummert,
Ann.-Exped., Halberſtadt. [5440

Verheirateter Kutſcher,
J., gute Zeugniſſe, in Garten

arbeit bewandert, ſucht 1. 10. Stellg.
NMarle GlIänzel, Stellenvermittlerin,

Talamtſtr. 8 II. Tel. 1783.
Suche für meinen Sohn, welcher

Oſtern die Schule verläßt und Luſt
hat, Stellmacher zu werden, eine
tüchtige Ceiyrſtelie.

Emil Kästner, Stellmachermſtr.,Gröna v. Bernburg.

[Vrrſoien- Iigcbore. de

on

Vermietungen.
c

Herrſchaftl. Wohnung, I. Etg.
4 Zimmer und Zubeh., vorn und

Balkon, Preis 650 Mk.,
per 1.
4015)] Rich. -Wagnerſtr. 20.

Wohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,

Gas, Jnnenkloſett, Balkon, per ſof.
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr. 22.

Ein umzäunter Plat,
cher

ca. 1100 m

ſtraße Nähevom 1. Oktober an n vermieten.
in r gpusſ

Anfragen unter V. 23611 an
Haasenstein VoglerA. Gr. Halle a. S. [5076
Pferdeſtall Wiehe
und 2ſtöckig. Warenſpeicher
nebſt Hof, 300 Dm, billig
zu vermieten. Offerten unter
U. 23 609 an Haasenstein
C Vogler A. G. Halle a. S.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zillmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Geldverkehr.
x außerhalb, beleiht2 Sparkaſſe, ihn Seen
X Ackergrundſtücke. Direkte
Offerten unter „Sparer“ an

die Exped. d. Ztg. [5070
x Jung. Akademiker, „unverh.
in guter beamteter Stellung,
X ſucht ſofort zur Regulierung

ſeiner Schulden von Selbſtgeber
X 800--1000 Mk. gegen Zinſen
X u. vierteljährl. Ratenrückzahlg.
X v. je 100 Mk. Off. u. B. C. 3267
an Rudolf Mosse, Halle. [5395

Kesucht [5448auf Hausgrundſtück auf dem Lande
Gebäude Verſ. Land. Feuer

ſocietät 27000 Mk. zur 1. Stelle

12--15 000 Mark
gegen 5 Zinſen. Off. u. B. W.
3338 an Rud. Mosse, Halle, erbeten.

Baugelder
vom Baubeginn an unter günſtigen
Bedingungen zu vergeben. Gefl.
lnfragen unter U. 557

Jnvalidendank, Leipzig. [5030

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer
versilberten Alfenidewaren.

Sehenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in der

Maseberg-Passage und
3 Schaufenstern. [4064

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

Okt. d. Js. zu vermieten.

Bahn iſt

an. -Rat Dr. Herzau

ist zurückgekehrt.
BEHilementarunterricht erteilt

normal- u. sohwachhefähigten
Kindern M. Oertling, Reil-
M strasse 14 II, gepr. Erzieherin.
„Seit Jahren litt ich an quälender

Sohlaflos-
igkeit, m. Nerven u. m. Körper waren
ſo herunter, daß ich oftmals d. Ver-
zweiflung nahe war. Ich konnte
wed. arbeiten, noch eſſen, m. Zuſtand
war erbarmungswürdig. Auf den
Rat m. Arztes probierte ich ſchließl.
Altbuchhorſter Mark-Sprudel
Starkquelle Jod EiſenMangan-
Kochſalzquelle). Die beruhigende
u. kräftigende Wirkung dieſes Heil
waſſers merkte ich ſofort und ſchon
nach wenigen Flaſchen kam auch der
heißerſe ehnte Schlaf wieder. 2
trinke Jhren Mark-Sprudel jetztſeit 4 Mongten, habe ſeit langem

wieder glänzenden Appetit u. fühle
mich ſo geſund, friſch u. froh, wie
nie zuvor. Max J.“ Aerztlich
warm empf. Literfl. 95 Pf. in den
Apotheken. Generaldepot für
Halle: Wilhelm Höfer. Ferner
zu haben bei: Herm. Pfuhl, Hugo
Schulze, Neumarktdrogerie, Herm.
Stitz Nehf., Max Rääler. [5419

Hallesche
Beercigungs Anstalt

Von

August Junghlut,
Gr. Brauhausstrasse u, Bauhof 8

(Nähe Leipzigerstrasse).
Gegründet 1858,

Grosses Lager in
HolIz- u. MetallIsärgen.
Uebernahme ganzer Begräbnisse.

Ueberführungen Verstorbener
nach ausserhalb.

J Feuerbestattungen nach allen
Krematorien nach den Bestimm-
ungen des Vereins für Feuer-
bestattung für Halle a. S. und

Umgegend. [3483
n

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tiättel, Schmeerſtr. 12,6 Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Eliſabeth von
Karſtedt mit Hrn. Oberlt.
Walther von Brau chi tſſch
(Neuſtrelitz--Berlin). Frl. Helene
von Holleben mit Hrn.
Oberlt. Hans Freiherrn
von Schaumberg Leipzig

Bautzen). Fräul. Hermine
S chulz mit Herrn Apotheker
Hans Kap- h err (Klötze--
Salzwedel). Fräul. Jrmgard
von Seydlitz-Kurzbach
mit Hrn. Leutnant Harry
von Brixen (Hannover).

Geboren: Ein Sohn. Hrn.
Paſtor Otto Lang Heinrich
(Buhla, Kr. Worbis). Herrn
Wilh. Rimpanu (Schlanſtedt).
Hrn. Paſtor Hanſe (Zehlen-
dorf). Hrn. Jngenieur Vogel
(Delitzſch). Hrn. von Oppen
(Dannenwalde). Herrn Joſef
Hoſtman (Loethen). Hrn.
Dr. Fähndrich (Fürſten
walde). Eine Tochter:
Hrn. Willy Nieder (Tegel).
Hrn. E. Baller (Glashagen).

Geſtorben: Hr. Rentmeiſter
a. D. Andreas Naumann
(Deſſau). Hr. Kgl. Bahnhofs
vorſteher a. D. Ernſt Har z
re a. E.). Hr. Georgn (Nordhauſen). Hr.
Karl Friedrich Hans Freiherr
von Rüxleben GVielen).
Frau Rentiere Hermine Bau m-
garten geb. Koch (Aſchers-
leben). Frau verw. Rentineiſter
Luiſe Burau (Deſſau). Frau

Die Beerdigung des
Königlichen Geheimen Baurats

L. Freiße geb. Ulle (Rasberg)-

Hermann Schneider
findet am Freitag naehmittag 3 Uhr von der Kapolle des
Stedtgottesaokers aus gtatt.
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2. Beilage zu Nr. 419 der Halleſchen Zeitung 8. September 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rektorentag der Provinz Sachſen.

Die Hauptverſammlung des Rektorenvereins der Provinz
Sachſen findet am Sonnabend, den 10. September d. J., nach
mittags 2 Uhr im Hotel „Kaiſerin Auguſta“ zu Sangerhauſen
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Begrüßung. 2. Kaſſenbericht.
3. Jahresbericht und Erörterung der Zeitlage. 4. Wahl des Vorſitzenden
5. Vortrag des Herrn Rektors Schramm-Erfurt: „Jſt Hand-
betätigung (Werkunterricht) ein notwendiges Unterrichtsprinzip der
modernen Schule 6. Berufsfragen.

x

Zſcherben (Bez. Halle), 6. September. (Kirchen-Viſi-
tation.) Am letzten Sonntag fand hier durch den Königl. Super-intendenten, Herrn Konſiſtorialrat a. D. Gukſchmidte Reideburg
eine Kirchenviſitation ſtatt. Der Ortspfarrer, Herr Paſtor Viſſem,
hielt die Predigt über die Epiſtel des Tages und hielt ſodann mit den
zahlreich erſchienenen Konfirmierten der letzten Jahrgänge eine Unter
redung über den Vers vor der Epiſtel, Gal. 5, 24: „Welche Chriſto
angehören, die kreuzigen ihr Fleiſch ſamt den Lüſten und Begierden“.
Der Viſitator hielt ſodann eine längere Anſprache über 1. Petri 2, 17:
„Tut Ehre jedermann. Habt die Brüder lieb. Fürchtet Gott. Ehret
den König“. Die Kirche war voll beſetzt, zumal auch der Kriegerverein
anläßlich des Sedanfeſtes ſeinen Kirchgang hielt. Am Nachmittag
katechiſierte Herr Kantor Zimmermann mit den älteren Schul
kindern über das Sonntags- Evangelium Matth. 6, 24 ff., und zwar
nach der Dispoſition 1. ſorget nicht, 2. ſorget recht! Ferner fand
noch am Sonntag eine Sitzung mit dem Gemeindekirchenrat, Reviſion
der Kirchen- und Pfarrkaſſe, des Archivs, der amtlichen Bücher uſw.
ſtatt, während am Montag der Herr Superintendent dem Konfirmanden-
unterricht beiwohnte. Möchte das Werk der Viſitation bei allen Be
e beſonders auch für die hieſige Gemeinde, einen Segen hinter
laſſen

Bitterfeld, 6. September. (Als Kreisſchulinſpektor
im Hauptamte) für die Kreisſchulinſpektion Bitter
feld iſt vom Herrn Miniſter der Pfarrer Hager in Wiederau
ernannt worden. Der Neuernannte wird bereits am 1. Oktober ſein
Amt antreten und ſeinen Amtsſitz in Bitterfeld nehmen.

K. Bitterfeld, 7. September. (Unfälle.) Jn der Burgkemnitzer
Tonröhrenfabrik geriet der Arbeiter Auguſt Kirſte aus Frieders
dorf mit der rechten Hand zwiſchen die Tonwalzen, wodurch ihm die
Hand vollſtändig zermalmt wurde. Er wurde nach dem Kranken-
hauſe „Bergmannstroſt“ in Halle übergeführt. Beim Richten eines
Hauſes in Holzweißig ſtürzte der Zimmerlehrling Willi Herr-
mann von hier etwa elf Meter in die Tiefe und erlitt einen ſchweren
Schädelknochenbruch. Auf unſerem Bahnhofe verunglückten die
Schloſſer Frenzel und Ohme. Erſterer erlitt eine Bänderzer-
reißung des Kniegelenks, letzterer einen Bruch des linken Oberſchenkels,

Gleſien, 6. September. (Die Beamten und Arbeiter
des Rittergutes Gleſien)feierten am 2. er. im Roßbergerſchen
Gaſthofe hier ein ſchönes Feſt Herr Oberinſpektor Brockmann
blickte an dieſem Tage auf eine 25jährige treue und geſegnete Dienſt-
zeit als Leiter der Kammerherr von Wuthenauſchen Güterverwaltung
zurück. Ferner wurden acht Arbeitern von der Landwirtſchaftskammer
zu Halle a. S. für 20- bis 40jährige treue Dienſte Auszeichnungen
zuteil. Dieſe beſtanden in bronzenen Medaillen und Diplomen, Herr
Kammerherr v. Wuthenau auf Hohenthurm ſowie deſſen Gemahlin
hatten es ſich nicht nehmen laſſen, perſönlich zu dem Feſte zu erſcheinen.
Sie überreichten den Arbeitern die Auszeichnungen eigenhändig und
fügten noch für jeden ein namhaftes Geldgeſchenk hinzu. Das Feſt
verlief in fröhlichſter Stimmung und gab ein beredtes Zeugnis von
der Einmütigkeit zwiſchen Herrſchaft, Beamten und Arbeitern. Während
des ſich anſchließenden Balles brachte Herr Verwalker Müller das
Kaiſerhoch aus. Mit begeiſterten Worten wurde der glorreichen Kämpfe
vor 40 Jahren gedacht. Worte der Anerkennung und Verehrung
wurden ferner den unter den Verſammelten weilenden Veteranen
gezollt. Auch der Geſang von Vaterlandsliedern verſchönte das Feſt.

Schkeuditz, 6,. Sept. (Schwerer Betriebsunfall.)
Beim Straßenbahnbau in Schkeuditz verunglückte der in L.-Reud-
nitz wohnhafte 27 Jahre alte Arbeiter Artur Roh r. Er fiel wäh-
rend der Fahrt von einer Lowry und wurde überfahren.
Dabei erlitt er außer inneren Verletzungen einen kom-
plizierten Beinbruch, weshalb er dem Krankenhauſe zugeführt
werden mußte.

Zeitz, 6. Sept. (Vom Zuge erfaßt) wurde heute
vormittag auf dem Eiſenbahnübergange nach dem Groitzſchener
Schacht das Jakobiſche Kohlenfuhrwerk aus Zeitz. Ein Pferd
wurde getötet, der Wagen vollſtändig zertrümmert.

Delitzſch, 6. September. (Ueberfall.) Vorgeſtern nacht wurde
der allein wohnende 69 jährige Jnvalide Hans Winklerin Beeren-
dorf bei Delitzſch von zwei Männern im Bett überfallen,
die ſich das Geſicht mit Ruß geſchwärzt hatten. Sie betäubten
ihn durch Schläge auf den Kopf, banden ihm die
Hände und raubten ihm 600 Mk. Sie entkamen unerkannt.
Nachforſchungen mit Polizeihunden blieben reſultatlos, da die Spuren
infolge des Regens verwiſcht waren.

Delitzſch, 6. September. (Durch ein biſſiges Pferd
ſchwer verletzt.) Der Fuhrwerksbeſitzer Böttcher wurde von
einem biſſigen Pferde an den Beinen ſchwer verletzt. Auch zwei
Finger biß ihm das Pferd ab.

M Schafſtädt, 6. September. Verſchiedene s.) Geſtern
beging der betagte Arbeiter Ecke Selbſtmord, indem er ſich erhängte.
Der Grund liegt wahrſcheinlich in Lebensüberdruß. Jetzt werden die
Maſten zur Elektrizitätsanlage von der Zentrale Amsdorf aufgeſtellt.
Man hofft, noch im Laufe des Oktober mit der Herſtellung der Leitung
fertig zu ſein. Die Jnſtallationsarbeiten ſind zum größten Teile
fertiggeſtellt. Bis jetzt ſind 17 Anſchlüſſe gezeichnet doch wird noch
eine Anzahl hinzukommen.

Hohenmölſen, 6. Sept. (Kreisſhnode.) Heute tagte
hier die Kreisſynode Hohenmölſen. Aus dem von dem Vorſitzen
den erſtatteten Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände
des Synodalkreiſes iſt folgendes hervorzuheben: Die ſich immer
mehr ausbreitende Jnduſtrie verändert nicht nur unſer Land-
ſchaftsbild mehr und mehr, ſondern zeigt auch einen ſtärkeren
Einfluß auf die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände. Die Bevölke
rung iſt in beſtändiger Bewegung begriffen. Das kirchliche Leben
flaut mehr ab. Der Kirchenbeſuch wird ſchwächer. Von den
ca. 36 000 Bewohnern ſind ca. 300 katholiſch. Die Zahl der Diſſi

denten beträgt 70, im letzten Jahre ſchieden zwei Perſonen gus
der Landeskirche. 19 Ehepaare haben die kirchliche Trauung nicht
begehrt. Tief zu beklagen iſt die Zunghme der unehelichen Ge
burten. Die Hauskollekten haben 1524 Mk., die Kirchentollekten
1276 Mk. ergeben. Auch die ſittlichen Zuſtände laſſen viel zu
wünſchen übrig. Die Verrohung der Jugend nimmt zu. Das
ſchlechte Beiſpiel der Erwachſenen und das Leſen der Kolportage
Romane trägt dazu viel bei. Große Aufmerkſamkeit erfordert die
mit allen möglichen Mitteln betriebene Propaganda der katho-
liſchen Kirche, die beſonders in den Orten mit vorwiegend Ar-
beiterbevölkerung zutage tritt. Der höchſt intereſſante Vortrag des
Herrn Paſtors Köllig- Taucha über das von dem Königl. Kon
ſiſtorium geſtellte Thema: „Wie kann das chriſtliche Haus die
Arbeit der Schule und Kirche für die religiöſe Erziehung der
Jugend unterſtützen?“ ſoll gedruckt und den Familien zugänglich
gemacht werden. Nach dem Bericht über die Tätigkeit auf dem
Gebiete der Heidenmiſſion ſind im letzten Jahre 1834 Mk. ge-
ſammelt worden, darunter 350 Mk. von dem Frauenmiſſions

verein in Hohenmölſen und 300 Mk., geſpendet von Herrn Paſtor
Kühne-Wählitz anläßlich ſeines 40jährigen Amtsjubiläums. Die
Einnahmen der Synode beliefen ſich auf 9084,06 Mk., die Aus
gaben auf 9035,60 Mk. Das Vermögen beträgt gegenwärtig
1822,52 Mk. Auch im laufenden Jahre wird zur Deckung der
Bedürfniſſe ein Zuſchlag von 8 Prozent zu der Einkommenſteuer
erhoben werden müſſen. Das Kollektendrittel für Jnnere Miſſion
wurde dem Evangeliſchen Vereinshauſe in Hohenmölſen über-
wieſen.

2. Artern, 6. Septbr. (Stadtverordnetenwahl.
Bahnprojekt.) Nachdem der Dreher Haake infolge Wegzugs ſein
Amt als Stadtverordneter niedergelegt hat, ſteht zur Erſatzwahl Termin
am 28. d. M. an. Man iſt geſpannt, ob es der Sozialdemokratie
gelingen wird, wieder einem der Jhrigen zum Siege zu verhelfen.
Hoffentlich nicht! Dem Vernehmen nach hat der Miniſter für öffentliche
Arbeiten es abgelehnt, die projektierte Eiſenbahn Artern-Tilleda-
Berga-Kelbra auf Staatskoſten zu bauen. Wenn ſich das Gerücht
bewahrheiten ſollte, wird der Bau vorausſichtlich durch die Firma
Bachſtein zur Ausführung gelangen.

Eulau (b. Freyburg a. d. U.), 6. Septbr. (Denkmals-
weihe.) Am 4. er. fand hier die Weihe des Kriegerdenkmals
ſtatt. Die Feſtpredigt hielt im Anſchluß an 5. Moſe 32, 7 Herr Paſtor
Dr. Meißner-Goſeck. Herr Graf von ZechGoſeck brachte das
Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer aus. Enthüllt wurde das Denkmal
durch Herrn Kantor GebhardtEulau. Herr Graf von Zech und
die Veteranen wurden mit Lorbeerkränzen geſchmückt. Das Kinderfeſt
erlitt durch den Regen eine arge Störung.

o Freyburg a. d. U., 6. Sept. (Als Kaffeekönige) wurden
geſtern bei unſerm Schützenfeſte die Herren Referendare Thielecke
und Trom mer eingeführt.

Schönfeld bei Artern, 6. Septbr. Einführung des
neuen Pfarrers.) Pfarrer Schumann wurde am vergangenen
Sonntag durch den Superintendenten Baarts-Artern in ſein Amt ein
geführt.

Sangerhauſen, 6. Septbr. (Goldene Hochzeit.) Der
Stadtälteſte Müller, der am 16. d. Mts. ſein 80. Lebensjahr vollendete,
feierte heute in vollſter Rüſtigkeit ſeine goldene Hochzeit.

(5 Nordhauſen, 6. September. (Körperverletzung,
Selbſtmord. Beſchluß. Haftentlaſſung.) Derhieſige 17jährige Schlachterlehrling Guſtav Grotjan, der von
ſeinem Vater die Weiſung erhalten hatte, ſich von dem Schlachter-
geſellen Preſſe nichts gefallen zu laſſen, hat dieſer Tage bei
einem Streite letzterem mit einem ſchweren Eimer einen Schlag
auf den Kopf verſetzt. Der Geſelle ſank bewußtlos nieder und liegt
jetzt hoffnungslos im ſtädtiſchen Krankenhauſe. Der von ſeiner
Frau verlaſſene Gelegenheitsarbeiter B., welcher wegen öffentlicher
Ruheſtörung in Haft genommen war, hat ſich in derſelben geſtern
nachmittag Stiche in die Bruſt und in den Oberarm beigebracht und
ſodann noch die Pulsadern geöffnet: er iſt an Verblutung geſtorben.

Die Komiſſion für Beſeitigung des Mühlgrabens und für die
Zorgeverbeſſerung hat in ihrer geſtern abend abgehaltenen Sitzung den
Beſchluß gefaßt, eine noch regere Tätigkeit als bisher zu entfalten und
noch energiſcher als zuvor aufklärend zu wirken. Aus Roßla wird
gemeldet, daß der von einem Polizeihunde aus Halle geſtellte Schweizer
Kunze aus Breitungen, der dadurch in Verdacht geraten war, den
Einbruchsverſuch im „Kyffhäuſerhotel“ unternommen zu haben, wieder
aus der Haft entlaſſen worden iſt.

W. Erfurt, 6. Sept. (Verurteilung eines ſozial-
demokratiſchen Redakteurs.) Die heutige Ferien-
ſtrafkammer des Landgerichts Erfurt verurteilte nach mehr-
ſtündiger Verhandlung den verantwortlichen Redakteur der hier
erſcheinenden ſozialdemokratiſchen „Tribüne“, Wilhelm
Dahl, wegen öffentlicher Beleidigung des Staatsanwalts ſowie
der Mitglieder der erkennenden Kammer in Königsberg zu ſechs
Wochen Gefängnis. Die Staatsanwaltſchaft hatte ſechs Monate
beantragt. Die Beleidigung wurde in einem Referat der „Tri-
büne“ vom 5. Oktober 1909 gefunden, in welchem das von der
Strafkammer in Königsberg am 30. September 1909 geſprochene
Urteil, eine Schlägerei betreffend, kritiſiert worden war.

W. Frienſtedt bei Erfurt, 6. Sept. (Zu dem ſchweren
Einbruchsdiebſtahl), der, wie berichtet, am 1. September
in Frienſtedt verübt wurde, erläßt nunmehr der Erſte Staats-
anwalt in Erfurt eine Bekanntmachung. Darin wird der Ver-
dacht ausgeſprochen, daß ein gewiſſer Wilhelm Kaiſer,
aus Stuttgart gebürtig, und 18 Jahre alt, der Täter ſei. Kaiſer
ſoll unmittelbar nach der Tat per Bahn in der Richtung Würz-
burg--Stuttgart abgereiſt ſein.

Aken, 6. Sept. Beſuch des Kronprinzen Wie
hier bekannt geworden iſt, haben zwiſchen dem Hofmarſchallamt und
der Kgl. Oberförſterei Lödderitz auf telephoniſchem Wege Verhand
lungen ſtattgefunden, die das etwaige Eintreffen des deutſchen
Kronprinzen zur Hirſchjagd in den Forſtrevieren Olberg bei Aken und
Lödderitz zum Gegenſtand hatten. Demnach erſcheint die Annahme
nicht unbegründet, daß der Kronprinz, der im vorigen Jahre bekannt
lich nicht hier war, in dieſem Jahre, und zwar Ende September, auf
einige Tage in der Revierförſterei Olberg eintreffen und dort Wohnung
nehmen wird, um in dem unmittelbar daran anſtoßenden Forſtrevier
zu jagen. An ſtarken Hirſchen ſoll nach Ausſagen ſachverſtändiger
Kreiſe kein Mangel ſein, ſind doch im vorigen Jahre außer den vor-
geſchriebenen keine Hirſche abgeſchoſſen. Die genaue Vorausbeſtimmung

der Jagdtage erfolgte in den letzten Jahren nicht mehr, da der Kron
prinz zu ſeinen Reiſen die Eiſenbahn nicht benutzt, ſondern aus
ſchließlich das Automobil. Beſondere Vorkehrungen für ſeinen Aufent
halt hierſelbſt ſind nicht erforderlich, denn die Wohnräume des Kron
prinzen und deren Einrichtung in der Revierförſterei Olberg bleiben
für den Jagdaufenthalt des Thronfolgers ſtändig reſerviert. Da dieſe
Wohnung und das Mobiliar nicht eingezogen ſind, ſo nimmt man hier
an, daß der Kronprinz das hieſige Jagdrevier nicht aufgegeben hat.
Tatſächlich bieten ſich ihm in Mitteldeutſchland kaum andere Gelegen
heiten, ſo ſtarke und ſo vielendig geweihte Hirſche zu erlegen wie gerade
im Forſtbegang Olberg bei Aken.

Barby, 6. Sept. (Tödlich verunglückt.) Ein
ſchreckliches Unglück ereignete ſich nachts auf dem Bahnhofe

»Güterglück. Als um 1 Uhr aus dem Güterzuge ein heißge-
laufener Wagen ausgehängt werden ſollte, wurden dem Bremſer
Bruchmüller, gebürtig aus Barby, beide Beine ab
gefahren. Jm Krankenhauſe in Zerbſt iſt der Bedauerns-
werte geſtorben.

R. Deſſau, 6. September. (Tödlich verunglückt.
Gegen die Sozialdemokratie.) Mit dem Rade verunglückt
iſt in der vergangenen Nacht auf der Chauſſee hinter Haideburg
der ledige, 39 Jahre alte Kaufmann Max Honigmann aus
Deſſa u. Er wurde heute früh in ſchwerverletztem Zuſtande beſinnungs-
los aufgefunden. Neben ihm lag ſein Fahrrad. Der Verunglückte,
der während der ganzen Nacht hilflos auf der Straße gelegen hat,
ſt ar b auf dem Transport nach dem Kreiskrankenhauſe. Jn einer
Verſammlung des Hausbeſitzervereins, die ſich mit den Stadtver-
ordnetenwahlen beſchäftigte, wurde der Zuſammenſchluß
aller bürgerlichen Parteien gegen die Sozial-
demokratie empfohlen.

n. Cöthen, 6. September. (Z wiſchen zwei Güterwagen
zerquetſcht.) Als heute auf dem Güterbahnhofe der Cöthen
Radegaſter Kleinbahn der Schmied Tr., zwiſchen zwei pufferloſen Güter
wagen ſtehend, an dieſen Reparaturen ausführte, kam auf demſelben
Gleiſe ein Kohlenzug daher, der mit ziemlicher Wucht gegen den
vorderſten Wagen ſtieß. Dieſer prallte gegen den hinteren, wodurch
dem dazwiſchen befindlichen Manne von den Pufferbohlen die Bruſt
zerquetſcht wurde. Der Schwerverletzte wurde dem Kreiskranken-
hauſe zugeführt, wo er aber ſchon nach kurzer Zeit ſt ar b. Seitens
der Staatsanwaltſchaft iſt die Unterſuchung nach dem Urheber des
Unfalles eingeleitet.

Leipzig, 7. September. (Zum Becherſchen Familien-
drama.) Geſtern abend wurde in dem Schleußiger Holze die Leiche
des Agenten Becher, der am 1. September ſeine beiden Kinder
im Alter von 8 und 10 Jahren mit Zyankali vergiftete,
aufgefunden. Allem Anſchein nach hat er ſich vergiftet. Die
Jdentität des Toten konnte durch Briefe, die bei ihm vorgefunden
wurden, feſtgeſtellt werden.

Wahren, 6. Sept. (Von einem Automobil über
fahren.) Geſtern nachmittag ereignete ſich in der Halleſchen
Straße ein recht bedauerlicher Unglücksfall. Der acht Jahre alte
Sohn des Metalldrückers Paul Uhlmann kam aus einem Straßen
graben herauf und wollte die Straße überſchreiten. Hierbei
wurde er von einem plötzlich herannahenden, auf der Fahrt nach
Halle begriffenen Privatautomobil erfaßt und überfahren. Das

arme Kind erlitt einen Schädelbruch und wurde in hoff-
nungsloſem Zuſtande nach dem Leipziger Krankenhauſe gebracht.

W. Gotha, 6. Sept. Zum Beſuch der Weltaus;
ſtellung. Grundſteinlegung. Jn geiſtigerUmnachtung.) Auf Anregung des Landtagsausſchuſſes hat
die Staatsregierung 16 Perſonen aus dem Herzogtum Gotha,
und zwar ſieben Arbeitgebern und neun Arbeitnehmern je eine
Beihilfe von 150 Mk. zum Beſuch der Brüſſeler Weltausſtellung
bewilligt. Am 18. d. Mts. findet nachmittags, 3 Uhr auf dem
Hohen-Warts- Kopfe bei Elgersburg die Grund-
ſteinlegung der Karl-Eduard-Warte ſtatt, zu der die
Elgersburger Ritterſchaft ihre Mitglieder und Freunde einladet.

Jn der Seebergſtraße ſtürzte ſich heute vormittag die Frau des
penſionierten Zugführers Rohbock aus einem Fenſter des dritten
Stockwerks auf die Straße. Sie blieb mit zerſchmettertem
Schädel und gebrochenen Gliedmaßen tot liegen.
Wahrſcheinlich hat die Frau die Tat in einem Anfall plötzlicher
geiſtiger Umnachtung begangen.

W. Gotha, 6 Sept. (Die Vereinigung thüringi-
ſcher Seminarlehrer) wird hier ihre diesjährige Haupt-
verſammlung am 7. und 8. Oktober abhalten.

W. Eiſenberg, 6. Sept. m Streit ums Leben ge
kommen.) Jn Königshofen kam es. vorgeſtern bei einem
Balle der Schützengeſellſchaft im dortigen Gaſthofe zu einem
ernſten Zwiſchenfall, bei dem ein Mann ums Leben kam. Der
33jährige Zimmermann Winter geriet mit anderen Beſuchern
in Wortwechſel. Es kam zu Tätlichkeiten und Winter wurde
hinterrücks eine nach dem Hofe führende Steintreppe hinabge-
ſtoßen. Er blieb mit gebrochenem Genick unten tot liegen. Der
ſo plötzlich ums Leben Gekommene hinterläßt eine Witwe und
fünf Kinder.

W. Heringen, 6. Sept. (Durch Hufſchlag etnes
Pferdes ſchwer verletzt Jm nahen Gatterode
wurde der Landwirt George Axt auf dem Felde durch den
Hufſchlag eines Pferdes ſchwer verletzt. Sein Pferd war durch
einen Jnſektenſtich unruhig geworden, ſchlug aus und traf den
Landwirt ſo unglücklich, daß dieſer beſinnungslos zuſammen
ſtürzte. Er wurde ſpäter von ſeinen Angehörigen auf dem Felde
aufgefunden und in ärztliche Behandlung gebracht. An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt.

W. Schmölln (S.-A.), 6. Sept. (Die Eröffnung der
Jubiläumsausſtellung) des hieſigen Gewerbevereins
findet am 8. September, mittags 541 Uhr, durch den Herzog ſtatt.
Nach Eröffnung der Ausſtellung findet Tafel ſtatt, wozu Ein-
ladungen von ſeiten des Herzogl. Hofmarſchallamtes ergangen
ſind. Nach dem Feſtmahl beſichtigt der Herzog die Fabrik des Ge-
heimen Kommerzienrats Donath, während die Herzogin das
Krankenhaus beſucht.

Altenburg, 6. Septbr. (Harmonikafabrikant Otto
Pitzſchler), alleiniger Jnhaber der Firma Pitzſchler u. Co., die ihre
Fabrikate in alle Weltteile verſendet, iſt geſtern hier im Alter von
64 Jahren geſtorben. Er war zwei Jahrzehnte Stadtverordneter und
hat auch ſonſtige Ehrenämter bekleidet.
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Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg
6. September. Angekommen: „Sieglinde“ 5. Sept. in Santos.
„Hohenſtaufen“ 5. Sept. in Bahia. „Granada“ 6. Sept. auf der
Elbe. Abgegangen: „Abeſſinia“ 3. Sept. von Guahaquil.
„Rhaetia“ 4. Sept. von Liſſabon. 5. Sept. von Aberdeen,
„Rugia“ 5. Sept. von Oporto. „Präſident Grant“ 5. Sept. von
Southampton. „König Friedrich Auguſt“ 5. Sept. von Monte
video. „Corcovado“ 5. Sept. von Vigo. „Etruria“ 6. Sept. von
Cuxhaven. „Corrientes“ 4. Sept. nach Hamburg. „Naſſovia“
4. Sept. von Liſſabon. „Macedonia“ 5. Sept. von Liſſabon.
„Arcadia“ 6. Sept. von Hamburg. „Armenia“ 6. Sept. nach
Penang. „Sachſenwald“ 6. Sept. von Cuxhaven. Paſſiert:
„Calabria pt. St. Michael. „Sithonia“ 4. Sept. Sagres.
„Senegambia“ 5. Sept. Dover. „Habsburg“ 6. Sept. Dover.
„Prinz Adalbert 6. Sept. Dover. „Venetig“ 6. Sept. Oueſſant.

T Vorddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Brewen,

September. „Roland“ geſtern von Las Palmas ab. „Prinzeß
JFrene geſtern von Gibraltar ab. „Erlangen“ heute in Brenten
an. „Lützow“ heute in Bremerhaven an. „Kleiſt“ geſtern in
Neapel an. „Prinz Adalbert“ Montag von Rotterdam ab.
„Schleſien“ Montag in Brisbane an. „Seydlitz“ Montag vonSouthampton ab. „Bonn“ Sonnabend in Oportio an. Kaſſe
Dienstag in Bremerhaven an. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag
in Bremerhaven an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in
New-Hork an.

Woermann-Linie. Hamburg, 6. September. „Reichstag“
Dienstag in Dakar an. „Hans Woermann“ DienPalmas ab. don don uns
Göürſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
T Breslauer Diskontobank. Der Halbjahrsausweis desJnſtikuts weiſt nach Mitteilung der De u andau-

ernde Beſſerung des laufenden Geſchäfts auf.
S. Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſeillſchaft. Wie aus dem
Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
1. Oktober 1010 fälligen Kupons der Pfandbriefe bereits vom
15. Se g v ſent b eingelöſt.

T AktienMalzfabrik Goldene Aue in Roßleben, Der Auf-ſichtsrat ſchlägt o Proz. Dividende vor, f
Jahresabſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken pro 1909,/10.

Die Zuckerfabrik Wreſchen (Aktienkapital 675 000 Mk.) hat
für verarbeitete 1408 360 Ztr. Rüben 1 895 530 Mk. gezahlt.
Außerdem wurden 86 643 Mk. für Rübenunkoſten verausgabt. Nach
Deckung der ſonſtigen Betriebskoſten, aber ohne Abſchreibungen,
reſultiert ein Gewinn von 656 527 Mk. Die Zuckerfabrik
Großzünder ſchüttet 4 Proz. Dividende aus bei 16 625 Mk.
Abſchreibungen. Die Zuckerfabrik Döbeln (Aktienkapital
690 000 Mk. beſtritt für Rüben 1 195 557 Mk., für Betriebs
unkoſten uſw. 350 245 Mk., und für Abſchreibungen 43 836 Mk.,
wonach 92 672 Mk. Reingewinn blieben. Die Zuckerfabrik
Oihfreſen (Aktienkapital 343 200 Mk.) erübrigte nur 984
Mark Gewinn, nachdem u. a. für Rüben und Rübenſamen 273 220
Mark für Abſchreibungen 19 018 Mk. verwendet waren. Bei
der Woldegker Zuckerfabrik (Aktienkapital 900 000 Mk.) ſtellt
ſich der Reingewinn auf 77 830 Mk. Für Rüben hat die Fabrik
823 113 Mk. gezahlt und auf Anlagen 41 633 Mk. abgeſchrieben.
Die Strehlener Zuckerfabrik (Aktienkapital 571 000 Mk.)
verzeichnet nach 1276 298 Mk. Rübenbezahlung und 42 253 Mk.
Abſchreibungen einen Reingewinn von 439 719 Mk. Nach Ab
zug der Betriebskoſten uſw. ſowie der Abſchreibungen weiſen als
Gewinne aus die Fabriken: Fallersleben (Aktienkapital
848 750 Mk.) 89 295 Mk., Koſten (Aktienkapital 917 500 Mk.)
n und e t r (Aktienkapital 484 2550 Mk.
49 35 Die Zuckerfabrik Sobbowi üttet 4Dividende auf 591 000 Mk. Kapital aus. v Proe

Wurzener Kuuſtmühlenwerke vorm. F. Krietſch in Wurzen.
Die Verwaltung hat einem Aktionär mitgeteilt, daß die ſämtlichen
Werke voll im Betriebe ſeien und das Unternehmen flott zu tun habe.
Für den Rückgang der Kurſe der Stammaktien habe die Verwaltung
keine Erklärung.

Gewerkſchaft Konſolidierte Braunkohlengrube „Archibald“
zu Weſteregeln. Das Oberbergamt in Halle erteilte die Genehmigung,
ihre fünf Bergwerke Homer, Cäſar, Auguſta, Jrene 1 und Stella 1
unter dem Namen „BraunkohlenbergwerkCäſar“ zu einem
S n r Das neue Bergwerk iſt 10,9dillionen Quadratmeter groß und liegt in den GemarkungenWeſteregeln und Schneidlingen. ß gen Egeln,

Kali Aktiengeſellſchaft Bismärckshall. Der Aufſichtsrathat beſchloſſen, die 4. und letzte Rate der 40proz. Supee mit

100 Mk. pro Aktie am 26. d. Mts. einzuziehen.
Bergbau Aktiengeſellſchaft Juſtus in Volpriehauſen. Das

erſte Semeſter 1910 brachte einen Rohgewinn von 401 394 Mk.
gegen 238 736 Mk im erſten Halbjahr des Vorjahres.

Gewerkſchaft Thyra in Hannover. Die Gewerkſ, hateinen Vertrag mit dem SachſenWeimarſchen Fiskus allen

wonach ſie das Recht hat, in einem etwa 42 000 000 Quadratmeter
großem Gelände auf Kali und beibrechende Salze zu
bohren. Die Gerechtſame iſt ſüdlich von den bis jetzt in Betrieb
befindlichen Kaliwerken, wie Kaiſeroda, Alexandershall und Groß
herzog von Sachſen uſw. belegen.

Die Brunos Geſellſchaft mit beſchränkter Haftuung, Berlin
gehört zu den erſten Firmen der GlühkörperJnduſtrie. Sie
fabriziert Kunſtfaden-Glühkörper, die ſtoß und ſchlagfeſt ſind, und deren
Herſtellung durch ſehr wertvolle Jn und Auslandspatente geſchützt
iſt. Dieſe handelsgerichtlich eingetragene Firma beſteht ſeit Herbſt 1907
und wird durch hervorragende Fach Autoritäten geleitet. Trotz derſcharfen Konkurrenz auf dem Gebiete dieſer Branche ha ſich die Bruno

Geſellſchaft eine angeſehene Poſition geſichert. Jm letzten Geſchäftejahre
verteilte ſie eine Dividende von 10 und demnächſt wird das
Geſellſchaftskapital auf 1 Million Mark erhöht.

y. Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft. Die Dividende
der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft iſt mit 14 gegen 13 i. V.
in Ausſicht genommen.

Celle Wietze, Aktiengeſellſchaft für Erdölgewinnung zu
Hannover. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung wurde ein
Antrag des Vertreters der Deutſchen TiefbohrGeſellſchaft, den Vor
ſtand zu ermächtigen, die Raffinerie für die Summe von jährlich
20 000 zu verpachten angenommen. Gegen den Beſchluß wurde
Proteſt zu Protokoll gegeben. Ein weiterer Antrag betreffs Betriebs
vereinigung mit einem benachbarten Werke fand ebenſo Genehmigung.Auch gegen dieſen Beſchluß wurde Proteſt ngeest. Der ehe e
Aufſichtsrat wurde abberufen und ein neuer gewählt. Gegen die al

des neuen Aufſichtsrates wurde ebenfalls Proteſt zu Protokoll gegeben.
Maſchinenfabrik und Mühlenbau anſtalt H. Luther in

Braunſchweig. Die Geſellſchaft iſt andauernd gut beſchäftigt. Die
Dividende dürfte nicht geringer ſein als die des Vorjahres,
die ſich auf 6 Proz, belief.

Ronneburger Kammgarnweberei Bär Becker, Aktien
geſellſchaft in Ronneburg. Die Generalverſammlung ſtimmie der
Verteilung einer Dividende von s G Vorj. 4 zu. Na
r der Verwaltung können die Ausſichten für die Aktionäre
als gut bezeichnet werden.

Die Vereinigten Gummiwarenfabriken HarburgWien
vormals Meunier J. N. Reithofer ſchlagen 7 Proz. Divi
dende (i. V. 6 Proz. vor.

Die Maſchinenbangeſ. Starke u. Hoffmann in Hirſch
berg wird 83 Proz. Dividende ausſchütten (i. V. 10 Proz.

Bleiſtiftfabrik Johann Faber in Nürnberg. Die Ver
waltung beantragt bei 831 214 Mk. (i. V. 861 719 Mk. Roh
gewinn für 1909/10 wieder 15 Proz. Dividende und
53 635 Mk. (56 456 Mk.) Vortrag.

und hat niemand das Recht,

kenntlich gemacht

von 25 Mk. ausgeſetzt.

Bekanntmachung.
Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Brieftauben des

Militärbrieftaubenzüchtervereins in der Stadt und auf
dem Lande durch Gift getötet, angeſchoſſen oder durch Stellen
von Fallen beſchädigt worden ſind.

s wird darauf hingewieſen, daß die Vorſchriften der
eien betroffenen Tauben

en, auf Militär
ilitärbrieftauben

geſetzes vom 28. Mai 1894
ilitärbrieftauben

oder zu töten. Bei Zuwiderhandlungen erfolgt die
auf Grund des 8 3083 bezw. 242 des ReichsStrafGeſetzBuches.

Die Militärbrieftauben ſind durch das Kaiſerliche Wappen

Landesgeſetze, nach welchen die im Fr
der freien Zueignung oder Tötung unterlie
brieftauben keine Anwendung finden. Die
unterſtehen dem Schutze des Rei

Der Militärbrieftaubenzüchterverein zu Halle a. S. hat
für denjenigen, der einen Täter namhaft macht, eine Belohnung

Anmtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Wer ein Hauſiergewerbe neu beginnen will, hat auührungsatteſt noch einen Rad

weis über ſein Aller
gen.

der Anmeldung des Hauſiergewerbes bei dem Amts
vorſteher muß der Gegenſtand des Gewerbebetriebes, die Namen
und das Signalement der mitzuführenden Begleiter genau an
gegeben, namentlich auch über den vorausſichtlichen Str.

das Betriebskapital und die Transportmittel (ob Pferde
gen, Hunde- oder Handwagen, Tragkorb) genaue

Auskunft erteilt werden.
Bei Begleitern iſt zur Erleichterung der nach S 62 der

Reichsgewerbeordnung nötigen Prüfung das Verwandtſchafts
verhältnis zu dem Antra gſteller anzugeben.

Die Gemeindevorſte er haben gegenwärtige Bekannt-
machung zur Kenntnis ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle a. S., den 3. September 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 12714. J. A. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [5442
Halle a. S., den 7. September 1910.

Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Ziffer

bei der Meldung vorzulegen.

Aufgebot.
Band 1 Blatt 1 ſtanden in Ab-
teilung III Nr. 12 24000 Mark
rückſtändige Kaufgelder eingetragen
und zwar a) 15 000 Mark für die
unverehelichte Therese Bertha
Schmidt, b) 9000 Mark für den
Maler und Lackierer Alwin
Schmidt dieſe beiden Teil-
beträge ſind im Jahre 1888 an
die Ehefrau des Oekonomen
Schmiädt, Anna geb. Troltzseh
in Benndorf abgetreten. Unter
dem 10. Januar 1887 iſt über die
r ate der 24 000 Mark ein

pothekenbrief gebildet unde Teilabtretung der 9000 Mk.
ein Teilhypothekenbrief unter dem
ſelben Tage ausgefertigt worden,
ſo daß der urſprüngliche Hypo-
thekenbrief noch über 15 000 Mk.
ültig iſt. Dieſe Hypothek iſtſpater von Band I Blatt 1 nach

Band IV Blatt 40 Abteilung III
Nr. 3 a übertragen worden.

Der noch über 15 000 Mark
gültige Hypothekenbrief vom
10. Januar 1887 iſt der Gläubigerin
auf unbekannte Weiſe abhanden
gekommen und ſoll für kraftlos
erklärt werden.

Auf Antrag der Witwe Sohmldt,
Anna geb. Troitzsoh in Benndorf
wird der Jnhaber des vor-
bezeichneten herber aufgeſordert, ſpäteſtens im Aufgebots

termine am
9. Januar 1911, vorm. 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gerichte
Tage 13/17 Srdgerveß links,

üdflügel, Zimmer Nr. 45 ſeine
Rechte anzumelden und den Hypohekenbrie vorzulegen, widrigen

falls deſſen Kraftloserklärung
erfolgen wird.

Halle a. S., d. 1. Sept. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

Fundſachen Verkauf.
Freitag, den 9. und Sonnabend,

den 10. d. Mts., von 9 Uhr vor
mittags an findet in unſerem Fund
bureau hier, Thielenſtraße Nr. 1,
öffentliche Verſteigerung von Fund
gegenſtänden gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt. Am 9. d. Mts.

wiſchen 12 und 1 Uhr mittagskrumen zwei Fahrräder 833
Verkauf.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2170 iſt heute die
S Halleſches Kohlen und

ontor Jnhaber Paul
Wittig mit dem Sitz in Halle a. S.
und als deren Jnhaber der
Kohlenhändler Paul Wittig in
Halle a. S. eingetragen.

Halle a. S., den 2. Sept. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

das hieſige Handelsregiſtera A Kr i en die
ch „Café Kronprinz“, Jnh. Joſef

Mayer in Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Die Firma iſt er-
loſchen.

Halle a. S., den 2. Sept. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 488 betr. die Firma
Johannes Erbß, iſt heute ein
etragen: Dem Kurt Erbß in
alle a. S. iſt Prokura erteilt.

Reichelbrauerei in Kulmbach. Die Verwaltung beantragt
10 Proz. Dividende wie in den acht Vorjahren.

Halle a. S., den 31. Aug. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Nr. 12 von KrosigkK.
Bekanntmachung

betreffend die Erneuerung und Löſung von Wander-
e

Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkrei
welche im Jahre 1911 den Hauſier
for uſehen wünſchen, werden hierdur

I der zum Hauſiergewerbeſteuergeſetz vom 3. Juli 1876
ergangenen Ausführungsanweiſung vom 27. Auguſt 1896
(ExtraBeilage zum Amtsblatt 1896 Stück 46, Seite 9) auf-ſorbert im Laufe dieſes oder des nächſten Monats ihre An

träge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen bei dem
Amtsvorſteher ihres Wohnortes perſönlich ein

Wer einen Wandergewerbeſchein bereits be
nebſt einem von der Ortsbehörde ausgeſtellten

tunlich unter Zuziehu
ndel neu an ezirken abzuhalten, ſozufangen o
auf Grund der Nummer 12,

ſowie die Anſchaherſtellung W

Nr. 12715,ührungsatteſt

Bekanntmachung.
Die Herren Amtsvorſteher erſuche 3 r gemäß

den Beſtimmungen des S 10 der im Amtsblatt der
erſeburg für 1906 Seite 229 veröffentlichten

nung für das platte Land der Provinz Sachſen
vom 28. Juni 1906 die vorgeſchriebene Spritzenſchau ſoweit

ng des Kreisbrandmeiſters in ihren Amts
ern dies noch nicht geſchehen ſein ſollte,
euerlöſch und Rettungsgerätſchaften deremeinde und Gutsbezirke zu ba

ihre Tauglichkeit hin im feuerpolizeilichen Jntereſſe zu en
der noch en und die Wie
gien Gegenſtände anzuordnen.

Halle a. S., den 5. September 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK. [5443

der Königlichen

tigen und auf

er

Guts- Verkauf.
Das früher Herrn Oberleutnant Slegel, Burg Freyburg a. U.
r Wittenberger Aue gehörige, alleinliegende Gut Bietegaſt

(Station der Bahn Wittenberg a. E.-—Pretzſ
beſter Grundſtücke, arrondiert mit eigener Jagd,
der geſamten Ernte, iſt preiswert unter günſtigen Zahlungs

en zu verkaufen. [4060unſch gebe das Gut auch mit weniger Morgen ab.
Reſlektanten wollen ſich gefälligſt mit mir in Verbindu

Vriedrieh Rierwirth, Zer
III

offeriert für die Herbſtbeſtellung:
heines Sheriff Square head Uelzen.

Petkuser Roggen
r ertragreich und winterfe

Die Preiſe verſtehen ſich per 1000 kg exkl. Sack ab Station
tnahme bis zu 500 kg

Jm Grundbuche von Benndorf
mit ca. 325 Morgen

gutem Jnventar,

mit 210,00 Mk.

mit 180,00 Mk.

Blankenheim (Kreis
erhöht ſich der Preis um 8,00 Mk., bei Entnahme von 500-950 kg

Mk. per 100 kg. Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme,
wenn nichts anderes vereinbart iſt, in neuen, plombierten, zu Selbſt
koſten berechneten Säcken, welche nicht zurückgenommen werden.

Rittergut Kloſterroda
Saat lietreide- Verkauf.

Voersende von der Landwirtsechaftskammer anerkannt, bestgereinigt,
in neuen Säcken à 1 Mk. zu halber Fracht ab Station Niemberg:

pra 1--9 r. 10-—-19 r.

angerhauſen). Bei

bei Blankenheim
Kr. Sangerhauſen).

1. Roggen von v. Lochovv
Petkuser I. Absaat

2. Roggen von Rimpau
Sechlanstedt I. Absant 11

3. Weizen von Raecke
Diekkopf I. Absaat

Rittergut Dammendorr,
Post Niemberg, Bezirk Halle S. Tol. 18.

Dr. G. Humhbert.

Saatgutwirtschaft Mittlau
empfiehlt zur Herbſtſaat ſeine vom Schlleſiſchen Saat
bauVerein anerkannten Weizenſorten. Dieſelben ſind in
rauher Vorgebirgsla
züglich in bezug auf

l. Strube's

[5434

V

n 100100

30

chſen und haben ſich
er und Lagerfeſtigkeit

sguare head I. Ibvaat

ll. beutewitzer sguare head I. Absaat
100 kg koſten bei Abnahme von 50--1000 kg 256,00 Mk.

„1000--5000 24,00
„5000 kg u. darüb. 23,00

Der Verſand erfolgt ab Station Mittlau in neuen
Säcken à 1,00 Mk. gegen Nachnahme zum halben

gen und Anfragen wolle man ausſchließlich
[4009

von Foorster'ſche Gutsverwaltung
in OberMittlau, Kreis Bunzlau.

M Saatgut.Anerk. von D. L. G. und Land wirtsechaftek.
Halbe Pracht,

EFecKend. Mamm. W. Gerste I. Abs.
Strubes Sgquarehead II.
Strubes Kreuxung 210
Criewener 104

Grössere Posten billi
Ritgt. Lemsel, Post u. Bahn Zeehortau, Bez. Halle S.

Rittergut in Thüring.,
ca. 1370 Morg., mit Zuckerrüben
bau, Ant. an Fa
voller Ernte verkau
pachtet werden.

250--300

M. 10.50
Original

r Herbſtſaat

X ſehr ertragreich winterhart
t. Jn hieſiger
chnet bewährt.

ur Uebernahme
Kammerherr 000 Mk. Anfr.

unter A. S. 488 an Rudolf

Stadtgutsverkauf.
Beabſichtige krankheitshalber

mein in Merſeburg, Weißen

verkaufen. Das Grundſtück
eignet ſich auch zu gewerblichen
und induſtriellen Zwecken.Näheres erteilt der Beſitzer.

Anerkanntes

I

Provinzialsächsische
5adtzuch- cemie

alle a
F. Lanchaſrtschaftskammergedäude

rig PedigrerZüchtungen
der Schwediſchen Saatzucht
anſtalt (Sveriges Utsädes Före-
ning) Svalöf.

Wir offerieren folgende tadellos
überwinterte Winterweizen zu nach
ſtehenden Preiſen
1. Svalöfs Grenadierweizen II

(Sqarehead ähnlich),
2. Svalöfs ExtraSquarehead II,
3. Svalöfs RenodladeSquarehead.
Ausverkauft: Svalöfs Boreweizen.

Preis pro 100 kg ab Anbau-
ſtationen:
bei Bezug v. 100 bis 999kg 32 Mk.

2 21000 4999 2 30
25000 9969 e 29

o 210000 kg u. mehr 28
von einer Sorte. Zuſammenrechnung
mehrerer Beſtellungen verſchiedener
Sorten behufs Preisminderung un
Lina Lieferung nur in neuen

äcken.

Nur Weizen, der unſer
Warenzeichen auf Sack und
Plombe trägt, iſt echt. Saat
gut wird zum halben Frachtſatz

befördert. [4005
Deutſch-Schwediſche Saat

uchtanſtaltSchlagenthin (Bez. Magdeburg).

Eiz Paar ſicher sefahrerg

Diuvpänner-

Vagenpierle

mit viel Gang, Jahre alt,
verkauft ſofort preiswert

Georgſtraße 13.
ferde zum Schlachten

lawſche Gutéverwaltung,
5428eskan is). Mosse, Magdeburg. ets Arthur Möbius,heit S., Langeſtr. Tel. 1156.

1910
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